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Liebe Bernriederinnen und Bernrieder,

vielleicht geht es Ihnen zurzeit auch so: Manchmal gewinnt man den Eindruck, es gibt 
kaum noch etwas anderes als Krisen, Notstände und Risiken: Coronakrise, Ukrainekri-
se, Klimakrise, Energiekrise, Finanzkrise oder drohender Blackout. 

Auch in der Gemeinde erwachsen uns dadurch vielerlei Aufgaben. Einige Artikel in die-
ser Ausgabe unserer Bernrieder Gemeindeinfo handeln davon, was wir tun, um diesen 
Herausforderungen zu begegnen.

Viel können wir aber auch darüber lesen, wie wir uns dabei in unserem Dorf gegen-
seitig unterstützen. In diesen aufregenden Zeiten ist unsere gute Dorfgemeinschaft 
wichtiger, aber auch lebendiger denn je. Ich denke dabei vor allem immer noch an die 
große Unterstützung der Geflüchteten aus der Ukraine oder anderen Krisengebieten 
durch viele unserer Mitbürgerinnen und Mitbürger. Ich denke dabei an das gewaltige 
ehrenamtliche Engagement der Vereine und der Feuerwehr oder an die ehrenamtliche 
Arbeit für unser Soziales Netz, im Bürgertreff, im Park und so Vieles mehr. 
Einen schönen Satz habe ich kürzlich dazu von einer Mitbürgerin gehört: 
„Das ist eben Bernried!“

Wir dürfen auch viel über die Dinge lesen, die trotz aller Herausforderungen unse-
rer Zeit gut voran gehen oder auch einfach nur so richtig schön sind: Über die Feste 
im Dorf, über Kunst und Kultur, Erfolge im Sport, spannende Zeiten für Bernrieder 
Firmen und auch über neue Mitarbeiter bei uns in der Gemeindeverwaltung oder die 
erfolgreiche Arbeit im Kommunalunternehmen.
Und ich denke, wir dürfen und sollen uns gerade trotz der schwierigen Zeiten auch 
auf Weihnachten freuen. Dieses besondere Fest, welches Hoffnung und Zuversicht 
wecken kann. Ich wünsche Ihnen eine friedliche Advents- und Weihnachtszeit, ein 
gesundes und gutes neues Jahr und viel Vergnügen bei der Lektüre der vorliegenden 
Gemeindeinfo.

Mit herzlichen Grüßen, Ihr

Dr. Georg Malterer, Erster Bürgermeister
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Gemeindehaushalt 2022. Am 28.07.2022 hat der 
Gemeinderat in seiner Sitzung den Haushalt für 
das Jahr 2022 einstimmig beschlossen. Mit einem 
Gesamtvolumen von gut 16,2 Mio. Euro ist es wie-
der ein sehr stattlicher Haushalt geworden, auch 
wenn es rund 800.000 Euro weniger sind als die 
Planungen im Vorjahr.

Der Verwaltungshaushalt enthält dabei alle wie-
derkehrenden Einnahmen, wie z.B. Steuerein-

ahmen und Ausgaben oder laufende Personal- und 
Sachkosten, die in der Gemeinde anfallen. Der Ver-
waltungshaushalt schließt dieses Jahr mit 6.207.600 
Euro. Die größten Ausgabenposten sind dabei Per-
sonalkosten (knapp 1,2 Mio. Euro), die Kreisumlage 
zur Finanzierung der Einrichtungen des Landkreises 
(1,58 Mio. Euro) und Zuweisungen und Zuschüsse für 
soziale Einrichtungen (den größten Posten stellt hier 
die Kinderbetreuung dar) in Höhe von ca. 1,5 Mio. 
Euro.
Die zur Deckung von Ausgaben des Verwaltungs-
haushaltes nicht benötigten Einnahmen sind nach 
den Bestimmungen des Haushaltsrechts dem Ver-
mögenshaushalt zur Schuldentilgung und für Investi-
tionen zuzuführen. Nach § 22 Abs. 1 KommHV sollte 
die Zuführung vom Verwaltungshaushalt mindestens 
so hoch sein, dass damit die planmäßige Tilgung 
der bestehenden Kredite abgedeckt werden kann 
(= dauernde Leistungsfähigkeit der Gemeinde). Im 
Haushaltsjahr 2022 ist eine Zuführung zum Vermö-
genshaushalt in Höhe von 284.320 Euro vorgesehen. 
In Summe mit der Investitionspauschale (126.500 
Euro) wird die gesetzlich vorgeschriebene Mindest-
zuführung erreicht. Die dauernde Leistungsfähigkeit 
der Gemeinde ist daher im laufenden Jahr und in den 
folgenden Planungsjahren gegeben.

Noch spannender als der Verwaltungshaushalt ist 
der Vermögenshaushalt. Er schließt im laufenden 
Haushaltsjahr mit 10.025.550 Euro. Die größten In-
vestitionen betreffen dabei hauptsächlich Projekte, 
die bereits seit längerem laufen und entweder in die-

sem Jahr weitergeführt oder fertiggestellt wurden. 
So fällt z.B. in diesem Haushaltsjahr die Zahlung für 
den Kauf von 13 Wohnungen und 7 Tiefgaragenstell-
plätze im Theresia-Petsch-Haus am Grundweiher 
an, welche sich inzwischen im Eigentum der Ge-
meinde befinden. Gemeinsam mit den Kosten für die 
Ausstattung im neu eröffneten und viel genutzten 
Bürgertreff und der Tagespflege belaufen sich die 
Kosten im laufenden Haushaltsjahr auf ca. 3,9 Mio. 
Euro. Für die Fertigstellung des Sommerkellers sind 
auch in diesem Jahr nochmal Mittel eingeplant (1,4 
Mio. Euro). Die jährliche Rate für den Klosterkauf 
schlägt inklusive der einmalig anfallenden Grunder-
werbssteuer dieses Jahr mit 813.000 Euro zu Buche. 

Weitere wesentliche Investitionen tätigen wir im 
Bereich Straßenbau für verschiedene Erschließungs- 
und Verbesserungsmaßnahmen, im Bereich energe-
tische Sanierung kommunaler Gebäude, Restkosten 
für die Fertigstellung der Kinderkrippe und für die 
Schlusszahlung des Feuerwehrbootes. Die Investi-
tionen können wir zum größten Teil durch die Grund-
stücksverkäufe am Neuland und durch Rücklagen 
aus dem letzten Jahr finanzieren. Daneben erwarten 
wir staatliche Zuschüsse bei fast allen Maßnahmen, 
z.B. aus der Städtebauförderung für den Sommer-
keller und aus FAG (Finanzausgleichs)-Mitteln für 
den Krippenumbau.

Der Gesamtschuldenstand der Gemeinde Bernried 
belief sich zum 31.12.2021 auf 7.770.609 Euro. Dabei 
darf man aber nicht vergessen, dass in den letzten 
Jahren Grundstücke von großem Wert angekauft 
wurden, die sich jetzt im Eigentum der Gemeinde 
befinden. Bei einem Einwohnerstand von 2.346 
(Stand 30.06.2021) ergab sich zum Ende des Kalen-
derjahres 2021 eine Verschuldung pro Einwohner von 
3.312,28 Euro. Für das aktuelle Planungsjahr 2022 
sind keine weiteren Kreditaufnahmen geplant. An 
ordentlichen Darlehenstilgungen werden 328.600 
Euro anfallen. Im Jahr 2021 konnte der allgemeinen 
Rücklage ein Betrag von 3.855.841,03 Euro zugeführt 

Neues aus der Finanzverwaltung
Georg Malterer, für die Gemeinde Bernried
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werden. Der Stand der Rücklagen konnte dadurch 
auf derzeit rund 3.903.523 Euro erhöht werden. Durch 
die hohen Investitionen im laufenden Haushaltsjahr 
werden zwar die Rücklagen bis Ende 2022 auf rund 
500.000 Euro aufgebraucht, können aber durch die 
mittelfristig geplanten Grundstücksverkäufe erneut 
gebildet werden. Die Mindestrücklage ist daher stets 
gewährleistet.

Andreas Greinwald neu im Team
Es freut uns ganz besonders, dass wir im November 
einen neuen Mitarbeiter in der Finanzverwaltung be-
grüßen durften. Er verstärkt unser Team in der Verwal-
tung und wird von unserer Kämmerin Evi Reicheicher, 
welche Mitte nächsten Jahres in den Ruhestand gehen 
wird, intensiv in die Kameralistik eingearbeitet. Herr 
Greinwald ist gelernter Industriekaufmann und hat ein 
Studium zum Betriebswirt an der Verwaltungs- und 
Wirtschaftsakademie abgeschlossen. Er erfüllt damit 
bestens die Voraussetzungen, um nach Abschluss ei-
niger fachspezifischer Lehrgänge, in naher Zukunft die 
Kämmerei zu übernehmen. Herzlich willkommen!

Georg Malterer, für die Gemeinde Bernried

Am 11. Oktober 2022 wurden in Berlin die Natio-
nalen Projekte des Städtebaus 2022 ausgezeich-
net. Das Besondere: Bernried war mit seiner Idee, 
das Forum Humor in Bernried zu verwirklichen, 
ebenfalls dabei.

Die Gemeinde Bernried hatte sich im Dezember 
2021 gemeinsam mit dem Verein „Forum Humor 

und Komische Kunst e.V.“ um einen Zuschuss bewor-
ben und wurde gemeinsam mit 17 anderen Kommu-
nen im Wettbewerb ausgewählt. Die eingereichte 
Projektskizze umfasste dabei die Fertigstellung des 

Bernrieder Gemeindezentrums durch Bau des 3. 
Bauabschnittes und dessen Nutzung als Forum 
für Humor und Komische Kunst. Insgesamt 5,8 
Mio. Euro an Bundesmitteln werden der Gemeinde 
Bernried dafür nun in Aussicht gestellt. Die Aus-
zeichnung der neuen Projekte fand im Rahmen eines 
Netzwerktreffens mit über 100 Teilnehmenden aus 
Kommunen des gesamten Bundesgebietes im Flug-
hafen Tempelhof statt. Erster Bürgermeister Georg 
Malterer durfte die Auszeichnungsurkunde und die 
Plakette gemeinsam mit Reinhard Wittmann, dem 
1. Vorsitzenden des Vereines „Forum Humor und 

Nationale Projekte des Städte-
baus 2022: 5,8 Mio. Euro für das 
Forum Humor in Bernried
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komische Kunst e.V“ entgegennehmen. Die Aus-
zeichnung wurde im Rahmen eines Festaktes von 
Klara Geywitz, Bundesministerin für Wohnen, Stadt-
entwicklung und Bauwesen und Sören Bartol, dem 
Parlamentarischen Staatssekretär dieses Ministe-
riums, überreicht. Mit dabei war auch Emmi Zeulner, 
Mitglied des Deutschen Bundestages und Jurymit-
glied des Wettbewerbs.

„Sie tragen dazu bei, Stadtentwicklung zu fördern, 
die in die Zukunft gerichtet ist“, sagte Geywitz bei 
der Urkundenübergabe an Vertreterinnen und Ver-
treter der Projekte. „Die Nationalen Projekte des 
Städtebaus sind großartige Praxisbeispiele“, so die 
Ministerin. Oft sind es Brachen, Hauptverkehrs-
adern, alte Bahnhofshallen, die umgestaltet werden. 
Orte, die mal Problemorte waren oder es noch sind 
und nun zu Gestaltungsorten werden. Aber auch 
beim Umgang mit besonderen Denkmalensemb-
les oder bei der Entwicklung neuer Wohnquartiere 
sind neue Ideen gefragt. Damit diese Wirklichkeit 
werden, fördert der Bund seit 2014 Vorhaben, die 
national und sogar international als beispielhaft 
wahrgenommen werden.
Ist damit nun bereits alles in „trockenen Tüchern“? 
Noch nicht, sondern die Arbeit beginnt nun erst so 
richtig. Jetzt geht es darum, den notwendigen För-
derantrag zu stellen, um die in Aussicht gestellten 
Mittel nun auch per Bescheid zugesichert zu be-
kommen. Weitere Fördermittel werden gerade beim 
Bayerischen Kulturfond beantragt. 

Das Forum Humor wirbt weitere Mittel bei Groß-
spendern ein. Erklärtes Ziel ist im Augenblick 
außerdem, dass die Gemeinde Bernried lediglich das 
Grundstück als Eigenanteil einbringt, damit ange-
sichts der anderen anstehenden Zukunftsprojekte in 
Bernried, wie Kloster, Schule und Feuerwehr, mög-
lichst keine weiteren wesentlichen Kosten für unsere 
Gemeinde anfallen. 

Auch für den zukünftigen Betrieb des Forum Hu-
mor muss ein tragfähiges Konzept fertig erarbeitet 
werden und die richtigen Partner müssen dafür mit 
ins Boot geholt werden. Es gibt also auch hier noch 
viel zu tun.

Dennoch ist der Gewinn dieses städtebaulichen 
Wettbewerbs eine gewaltige Chance für Bernried, 
eines ihrer erklärten städtebaulichen Ziele durch 
Fertigstellung des Gemeindezentrums zu errei-
chen und mit der Ansiedelung des „Forum Humor“ 
eine großartige Erweiterung unserer vorhandenen 
Kunst- und Kulturszene in Bernried zu etablieren. 
Das würde sich mit den einzigartigen Einrichtungen, 
wie z.B. Buchheim-Museum und Sommerkeller, in 
herausragender Weise ergänzen.



Kommunalunternehmen 
Bernried am Starnberger See
Josef Steigenberger, Vorstandsmitglied KUB

Seit fast einem Jahr gibt es jetzt das Kommunal-
unternehmen der Gemeinde Bernried am Starn-
berger See, das KUB. Mit dem Kauf des Klosters 
Ende 2021 wurde auch der Betrieb des Bildungs-
hauses St. Martin der Missionsbenediktinerinnen 
von der Gemeinde übernommen und wir können 
auf ein erfolgreiches Jahr zurückblicken. 

Wie sie wissen, hat die Gemeinde nach dem 
Erwerb das Gebäude an das Kommunalunter-

nehmen verpachtet und mit der Weiterführung des 
Bildungshausbetriebes betraut. Eine große Aufgabe 
für ein neu gegründetes Unternehmen, sprechen wir 
doch von einem Betrieb mit knapp 40 Mitarbeitern 
und fast 25.000 Übernachtungen (zumindest vor 
Corona). 

Es war erklärtes Ziel des KUB und der Gemeinde, 
dass, auch wenn später einmal aufgrund der Brand-
schutzvorschriften und gemeindlicher Überlegungen 
wegen eines neuen Schulstandorts die Bettenzahl 
deutlich reduziert werden muss, keine Mitarbeiter 
entlassen werden sollen. Um das zu gewährleisten, 
wurden und werden neue Geschäftsfelder aufge-
baut: Mittagstisch für Senioren und die Tagespfle-
geeinrichtungen in Bernried und Tutzing, die Über-
nahme von „haushaltsnahen Dienstleistungen“, die 
Durchführung von Veranstaltungen im fast fertigen 
Sommerkeller, der ja jetzt intensiv genutzt werden 
soll, was eine spannende Herausforderung darstellt, 
u.v.m. Nachdem wir uns, nach einer noch schwie-
rigen Phase im ersten Quartal dieses Jahres, doch 
von Corona „erholt“ haben und jetzt wieder bei den 
gewohnten Übernachtungszahlen angekommen sind, 
ist die Belastung für die Mitarbeiter des KUB mit den 
genannten zusätzlichen Aufgaben wirklich enorm.
Dass das alles funktionieren konnte, ist dem Um-
stand geschuldet, dass uns nahezu sämtliche 
Mitarbeiter des KUB die Treue gehalten haben. 

Angefangen von der Geschäftsführerin des Bildungs-
hauses, Sylvia Vesper, die jetzt auch Mitglied des 
Vorstands des KUB ist und die mit großem Enga-
gement und ihrer Erfahrung den Betreib souverän 
leitet, bis hin zu den geringfügig Beschäftigten. Und 
natürlich unterstützen uns auch die in Bernried ver-
bliebenen Schwestern sehr tatkräftig. Es ist weiß 
Gott keine Selbstverständlichkeit, dass diese großen 
Veränderungen von allen Betroffenen so bereitwillig 
mitgetragen werden. 
Herzlichen Dank dem Verwaltungsrat mit seinem 
Vorsitzenden Bürgermeister Georg Malterer und 
allen Mitarbeiterinnen, Mitarbeitern und Unterstüt-
zerinnen des KUB.



Georg Malterer, für die Gemeinde Bernried
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Erinnern Sie sich noch? Vor etwa 15 Jahren war 
die Geothermie für Bernried noch in aller Munde. 

Damals waren in Karra Bohrungen in die Tiefe von 
4.800m geplant, um dort 150°C heißes Wasser an 
die Oberfläche zu fördern und zur Stromgewinnung 
zu verwenden. Das Projekt wurde damals heiß disku-
tiert. Bestimmt hätte uns das aber unserem bereits 
damals erklärten Ziel, nämlich die Region Oberland 
bis zum Jahr 2035 mit erneuerbaren Energien zu ver-
sorgen, ein gutes Stück nähergebracht. Gemeinsam 
mit den anderen Stiftern der „Energiewende Ober-
land“ wird dieses Ziel nämlich seit langer Zeit von 
der Gemeinde Bernried verfolgt. Auch in unserem 
bereits 2008 erarbeiteten Energienutzungsplan hat 
das Projekt lange Zeit einen großen Stellenwert ge-
habt. Die Abwärme aus der Stromgewinnung wäre 
damals den Bernrieder Bürgerinnen und Bürgern zur 
Verfügung gestanden. 

Das Geothermieprojekt ist ja bekanntlich eingeschla-
fen. Grund dafür waren zwei leider weniger erfolg-
reiche Bohrungen in Geretsried und in der Lichtenau 
bei Weilheim. Geblieben sind uns aber die umfang-
reichen Untersuchungen und Planungen für ein Nah-
wärmenetz in Bernried, welche damals bereits be-
gleitend durchgeführt worden sind. Bereits damals 
wurden in Bernried zusammen mit dem damaligen 
Arbeitskreis Energie umfangreiche Wärmemengen-
Ermittlungen vorgenommen. Auf dieser Basis wurde 
von einem Ingenieurbüro ein Nahwärmenetz pro-
jektiert, welches nahezu das ganze Dorf abgedeckt 
hätte. Dabei war einer der interessantesten Aspekte, 
dass viele Großverbraucher im Unterdorf mit einer 
relativ kurzen Leitungslänge an das Netz hätten an-
geschlossen werden können. Es wäre bereits damals 
möglich gewesen, das Nahwärmenetz insgesamt 

wirtschaftlich zu betreiben. Geplant war auch, statt 
der Stromerzeugung unsere Nachbargemeinde Tut-
zing mit Wärme zu versorgen. 

Im Licht der aktuellen Energiekrise hat das Thema 
nun wieder an großer Aktualität gewonnen. Auf 
Initiative der Gemeinde, unterstützt von lokalen 
Akteuren und potenziellen Großverbrauchern aus 
Bernried, wurden die Überlegungen zur Errichtung 
eines Wärmenetzes im Rahmen eines Vorort-Termi-
nes bei der Holzer Druckbehälter GmbH in Peißen-
berg wieder auf den Tisch gebracht. Die besichtigte 
Firma verfügt über eine Technologie, mit deren Hilfe 
organische Stoffe in Wasserstoff umgewandelt wer-
den können. Die dabei entstehende Abwärme könnte 
in ein Wärmenetz eingespeist werden. Im Augenblick 
steht allerdings noch nicht fest, welche Primärener-
gie ideal für den Betrieb eines solchen Wärmenetzes 
ist. Die Idee der Errichtung eines solchen wurde aber 
von Anfang an auch von weiteren Akteuren begeis-
tert unterstützt, z.B. dem Gewerbeverband und dem 
Arbeitskreis Energie, welche das Thema in Form von 
Anträgen auch mit in den Gemeinderat transportiert 
haben.

Der Gemeinderat hat daher in seiner Sitzung vom 
15.09.2022 den Beschluss gefasst, die früheren 
Überlegungen und Planungen zur Fernwärmever-
sorgung durch die ehemaligen Ingenieurbüros wieder 
aufzugreifen und den Kontakt zu den damaligen 
Planern wieder herzustellen.

Klar ist, dass es noch ein weiter Weg ist, bis ein 
solches Großprojekt abgeschlossen werden kann. 
Mehrere Jahre sind für die Vorbereitung, Planung 
und den Bau notwendig. Wir haben aber den großen 

Ein Fernwärmenetz für 
Bernried? Ein langer Weg, 
der sich lohnt!
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Vorteil, dass wir im Rahmen des Geothermiepro-
jektes bereits umfangreiche Planungen entwickelt 
haben, welche mithilfe eines Ingenieurbüros derzeit 
auf die aktuellen Gegebenheiten angepasst wer-
den. Auch eine Untersuchung, welche regenerative 
Primärenergie dafür genutzt werden kann, wird 
dabei in Auftrag gegeben. Klar ist auch, dass die Ge-
meinde die Planung, die Errichtung, die Finanzierung 
und den Betrieb eines solchen Wärmenetzes nicht 
allein stemmen kann. Daher bestehen die aktuellen 
Schritte auch darin, die Akteure für dieses Vorhaben 
wieder zusammenzubringen, mit dem Ziel, ein oder 

mehrere Gesellschaften zu gründen, welche diese 
Aufgaben übernehmen. Dennoch ist es wichtig und 
richtig, dass die Gemeinde hier die Federführung 
übernimmt. Letztendlich sollen vor allem auch alle 
Bernrieder Bürgerinnen und Bürger von dem Projekt 
profitieren können. Zum einen, weil sie eine sichere 
und nachhaltige Wärmeversorgung nutzen können, 
zum anderen aber auch, weil sie die Möglichkeit 
bekommen sollen, in ein solches Projekt mitzuinves-
tieren. Viele Details sind noch zu klären, aber der 
Anfang ist gemacht!

Die hohen Energiepreise treffen auch uns als Ge-
meinde ganz schön heftig. In den letzten zwei 

Jahren haben wir unseren Ökostrom von den Stadt-
werken Burg bezogen. Wir hatten uns als Gemeinde 
über den Bayerischen Gemeindetag an einer Bündel-
ausschreibung beteiligt und konnten in dieser Zeit 
von einem extrem niedrigen Strompreis profitieren.
Zum Ende dieses Jahrs ist der Stromliefervertrag 
ausgelaufen. Wir haben uns frühzeitig erneut an der 
Bündelausschreibung beteiligt. Allerdings konnte 

dabei keine ausreichend große Strommenge be-
schafft werden. Die Gemeinde Bernried hat daher, 
so wie viele anderen Gemeinden auch, kein Angebot 
bekommen. Zum Glück sind wir im Laufe dieses Jah-
res aber Gesellschafter bei der 17er Oberlandenergie 
geworden. Während andere Gemeinden das Problem 
haben, dass sie zurzeit kein Angebot für die Liefe-
rung von Strom in den kommenden Jahren bekom-
men, konnten wir als Gesellschafterkommune von 
der 17er Oberlandenergie ein Angebot annehmen, 
welches preislich sogar deutlich günstiger war als die 
Ergebnisse der aktuellen Bündelausschreibung.

Die 17er Oberlandenergie ist ein Zusammenschluss 
der Gemeindewerke Murnau und den Stadtwerken 
Bad Tölz, Geretsried, Penzberg und Wolfratshausen 
sowie über 30 weiteren Gemeinden im Oberland. 
Als regionaler Energieversorger bietet sie Öko-
strom- und Ökogasprodukte an. Der Ökostrom 
stammt dabei aus Wasserkraft aus dem Kraftwerk 
Obernach am Walchensee. Die Gemeinde Bernried 
plant, gemeinsam mit der 17er Oberlandenergie in 
Zukunft auch weitere Energiedienstleistungen, wie 
zum Beispiel Elektromobilität und Ladeinfrastruktur, 
anzubieten.

Unser Strom kommt zukünftig 
von der 17er Oberlandenergie
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Der Stromverbrauch der Gemeinde Bernried liegt 
übrigens bei ca. 300.000 kWh pro Jahr. Das meiste 
davon brauchen wir für unser modernes und ener-
gieeffizientes Wasserwerk und für die Straßenbe-
leuchtung, welche bereits nahezu komplett auf LED 
umgestellt wurde. Aber wir werden natürlich auch in 
Zukunft konsequent daran arbeiten, unseren Strom-
verbrauch weiter zu senken.
von Anfang an auch von weiteren Akteuren begeis-
tert unterstützt, z.B. dem Gewerbeverband und dem 
Arbeitskreis Energie, welche das Thema in Form von 
Anträgen auch mit in den Gemeinderat transportiert 
haben.

Der Gemeinderat hat daher in seiner Sitzung vom 15. 
09. 2022 den Beschluss gefasst, die früheren Über-
legungen und Planungen zur Fernwärmeversorgung 
durch die ehemaligen Ingenieurbüros wieder aufzu-
greifen und den Kontakt zu den damaligen Planern 
wieder herzustellen.

Klar ist, dass es noch ein weiter Weg ist, bis ein sol-
ches Großprojekt abgeschlossen werden kann. Meh-
rere Jahre sind für die Vorbereitung, Planung und den 
Bau notwendig. Wir haben aber den großen 

Energie und Nachhaltigkeit in 
Bernried – ein Überblick
Benedikt Eberl, für die Gemeinde Bernried

Gerade in diesen Monaten ist das Thema Energie-
effizienz und Nachhaltigkeit aktueller und wichti-
ger als je zuvor. Wir merken, welchen Stellenwert 
die unterschiedlichen Energieträger in unserem 
Alltag haben und wie wichtig sie für uns sind. 
Dies beginnt bei der Sorge, die Rechnungen nicht 
mehr bezahlen zu können und gipfelt in der Be-
fürchtung, an einem bestimmten Punkt ohne Gas 
oder ohne Strom dazustehen. Diese Sorgen betref-
fen uns alle – auch die Gemeinde Bernried.

Die Aspekte Nachhaltigkeit und Energieeffizienz 
rücken aber leider in vielen Diskussionen in den 

Hintergrund, wenn die Angst vor Versorgungseng-
pässen und die Strom- und Gaskosten Ausmaße 
annehmen, wie wir sie gerade erleben. Aber diese 
Themen müssen sich überhaupt nicht gegensätzlich 
ausschließen:
Maßnahmen der Energieeffizienz, wie beispielsweise 
die Umstellung der Beleuchtung auf LED-Leuchtmit-
tel rechnen sich in vielen Fällen schon nach kurzer 
Zeit. Die Gemeinde Bernried treibt dies bei der 
Straßenbeleuchtung und auch in den gemeindlichen 

Gebäuden seit langem voran und kann deshalb heute 
davon profitieren. Kontinuierliche Verbesserungen 
im Gebäudebestand werden vom Bauhof unter 
Führung von Armin Schirott seit Jahrzehnten identi-
fiziert und umgesetzt. Diese unzähligen Maßnahmen 
können uns zwar nicht von heute auf morgen klima-
neutral oder autark machen, aber sie greifen sofort 
und leisten einen Beitrag zur Energiewende - ohne 
ein langwieriges großes Konzept und ohne großes 
Aufheben. Selbstredend müssen diese eher kleine-
ren Maßnahmen auch durch große ergänzt und in 
ein Gesamtkonzept eingebettet werden. Bereits in 
der Vergangenheit hat die Gemeinde immer darauf 
geachtet, ihre Gebäude sinnvoll und im Rahmen ihrer 
Möglichkeiten energetisch zu sanieren, und auch bei 
Neubauten auf Nachhaltigkeit zu achten. Beispie-
le dafür sind die energetische Sanierung der alten 
Schule, der Bau des Gemeindezentrums, aber auch 
etliche weitere Schritte zur energetischen Verbesse-
rung gemeindlicher Gebäude. Weitere größere Pro-
jekte, die aktuell von der Gemeinde vorangetrieben 
werden, sind beispielsweise die geplanten Photovol-
taikanlagen auf Grundschule, Rathaus und Sport-
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halle, und damit verbunden diverse Verbesserungen, 
wie beispielsweise dezentrale Lüftungsanlagen in 
der Grundschule oder die Heizungsunterstützung im 
Sommerkeller durch die Photovoltaikanlage. 

Mit den aktuellen Überlegungen zur Fernwärmever-
sorgung hat sich der Gemeinderat aber auch ein sehr 
ambitioniertes Ziel gesteckt, um die Energiewende 
innerhalb seines Wirkungskreises voranzubringen. 
Das Gesamtziel ist sicherlich allen bewusst, und hier 
hat sich Bernried als Stifterkommune der Energie-
wende Oberland mit den anderen Beteiligten auch 
bereits 2012 mit dem Beitritt zur Stiftung ein Ziel 
gesetzt: „Die Mitgliedslandkreise Bad Tölz-Wolf-
ratshausen, Miesbach, Weilheim-Schongau und 
Garmisch-Partenkirchen sollen sich bis zum Jahr 
2035 mit regional erzeugter Energie selbst versorgen 
können.“ Der Beitritt der Gemeinde zum Energie-
effizienznetzwerk für Kommunen im letzten Jahr 
hilft uns sicherlich ein gutes Stück beim Erreichen 
dieses Ziels. Gleiches gilt für eine neu geschaffe-
ne Stabsstelle in der Gemeinde, deren Aufgabe es 
unter anderem sein wird, Fördermöglichkeiten für 
Energieeffizienz- und Nachhaltigkeitsmaßnahmen 
zu identifizieren und anschließend konkrete Projekte 
umzusetzen.

Der unmittelbare Wirkungskreis der Gemeinde ist 
aber oft auf die gemeindlichen Liegenschaften und 
die öffentlichen Einrichtungen begrenzt. Daher kann 
die Gemeinde vor allem als Vorbild und Weggefährte 
dienen und Rahmenbedingungen für uns schaffen, 
um Einsparmaßnahmen bei uns zu realisieren. Die 

Energiewende ist jedoch eine Aufgabe, die uns alle 
angeht, und die auch nur von uns allen gelöst werden 
kann. Um einen Ansatz zu haben, welche Maßnah-
men im Handlungsbereich jedes einzelnen liegen, 
wurde beispielsweise 2013 der Energienutzungsplan 
entworfen. Dieser hat in seinen Grundsätzen auch 
heute noch Bestand, ist jedoch auch stark auf die 
damals aktuelle Planung einer Geothermieanlage 
fokussiert. Dennoch plant der Gemeinderat, dieses 
Konzept in naher Zukunft zu aktualisieren. Vor allem 
die aktuellen Entwicklungen in der Wärmenetz-
planung machen diesen Schritt sehr wichtig. Das 
derzeit in Überarbeitung befindliche gemeindliche 
Förderprogramm, das mit der Förderung von unter-
schiedlichen Energieeinsparmaßnahmen vor allem 
dazu einlädt, sich mit den Themen Nachhaltigkeit, 
Energieeinsparung und Klimaschutz auseinanderzu-
setzen ist ein weiterer Baustein. Wer sich darüber 
hinaus informieren möchte, kann neben den Ver-
anstaltungen, die der AK Energie oder Bernried kann 
Klima anbietet, auch über die Verbraucherzentrale 
verschiedene Vorträge rund ums Thema Energiespa-
ren und Nachhaltigkeit verfolgen.

Die Energiewende in all ihren Facetten und Aus-
wirkungen ist eine Mammutaufgabe, die sicherlich 
ihresgleichen suchen wird. Sie ist aber nur gemein-
schaftlich und in gegenseitiger Rücksicht, Fairness 
und Kooperation zu stemmen. Hierbei wird am Ende 
nicht wichtig sein, wer am schnellsten oder am 
besten war, sondern unterm Strich werden wir uns 
daran messen lassen, wie viel wir alle zusammen 
erreicht haben.



Beim Mikroskopieren	

Erstaunliches Fundstück	
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Biodiversitäts-Projekt 
nimmt Fahrt auf
Christine Philipp, für die Gemeinde Bernried

Unser Biodiversitäts-Projekt durchläuft zurzeit eine 
Phase der gründlichen Vorbereitung. Um eine erfolg-
reiche Strategie überhaupt umsetzen zu können, 
bereiten wir eine Ausschreibung für ein Natur-
schutzfachbüro vor, das die Gemeinde fachlich berät 
und unterstützt. 

Denn es sind – bevor wir überhaupt Maßnahmen 
ergreifen können – etliche Fachgutachten nötig. 

Da wäre die Begutachtung gemeindlicher Flächen 
im innerörtlichen Raum zur Optimierung derselben, 
Habitatskartierung vor allem an Waldrändern, Wei-
hern und Moorflächen für die erwünschten Zielarten 
wie Tagfalter, Libellen und der Gelbbauchunke. Für 
das Fachkonzept zum Aufbau des gemeindlichen 
Biotopverbunds – gemeint sind Wiesen Waldränder, 
Gehölze, Gewässerränder, Streu- und Nasswiesen 
sowie Wegränder und Moorflächen – sind Struktur-
kartierungen erforderlich. Wir benötigen fachlichen 
Rat für Artenschutzmaßnahmen an unseren kommu-
nalen Gebäuden, um gebäudebrütenden Vögeln und 
Fledermäusen geeignete Möglichkeiten des Nistens 
zu bieten. Für den Eichenhain im Bernrieder Park – 
der nicht in gemeindlicher Hand ist, sondern unter 
der Aufsicht des Kuratoriums steht, ist ein Bewei-
dungskonzept geplant.

Die Gemeinde – vertreten durch Bürgermeister Dr. 
Malterer, Altbürgermeister Josef Steigenberger und 
Projektmanagerin Christine Philipp – arbeitet inner-
halb einer neu gegründeten Steuergruppe eng mit 
der Regierung von Oberbayern und dem Landrats-
amt Weilheim Schongau zusammen.
Die drei von Microcoat zu Verfügung gestellten Mik-
roskope waren auch bereits in einer kleinen Gruppe 
unter Aufsicht von Dr. Martinus Fesq-Martin im Ein-
satz. Es wurde frisch gefischtes Plankton untersucht.
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Bernrieder Gemeindearchiv
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Frau Dr. Walburga Scherbaum geht in den 
wohlverdienten Ruhestand.

In Art. 57 der Gemeindeordnung des Freistaates 
Bayern sind die Pflichtaufgaben einer Gemeinde 

geregelt. U. a. zählt auch die Unterhaltung eines 
Archivs dazu.

Im schönsten Beamtendeutsch steht hier zu lesen, 
dass, wenn genügend Geld vorhanden ist, man seine 
Pflichtaufgaben erfüllen kann bzw. muss. Aber reicht 
entsprechend Geld aus, um ein Archiv aufzubauen? 
Weit gefehlt! Denn nicht jede Gemeinde hat das 
Glück jemanden zu finden, der das auch kann oder 
gar eine Frau Dr. Walburga Scherbaum für diese Auf-
gabe zu gewinnen. Seit 1987 leitete sie das gemeind-
liche Archiv.

Als gebürtige Bernriederin war Frau Dr. Scherbaum 
von Anfang an mit der Kommunalpolitik verbunden. 
Ihr Vater, Josef Miller, war jahrzehntelang Mitglied 
des Gemeinderats, er war, als es noch keine „Ge-
meindeverwaltung“ gab, Kämmerer und auch viele 
Jahre der Raiffeisen-Rechner. Und auch über ihrem 
Ehemann Helmut, der 42 Jahre im Gemeinderat saß 
und viele Jahre 2. bzw. 3. Bürgermeister war, be-
stand immer eine enge Verbindung zur aktuellen Ge-
meindearbeit. Aber mehr als die aktuellen Themen 
galt ihr Interesse der Geschichte von Bernried. Wie 
sehr Frau Dr. Scherbaum von dieser Ortsgeschichte 
fasziniert war zeigt sich ganz besonders darin, dass 
sie sich als Grundschullehrerin entschloss, später 
zusätzlich Geschichte zu studieren und gar zu pro-
movieren. Der Titel ihrer Doktorarbeit, die sie 1996 
fertigstellte, lautete „Das Augustinerchorherrenstift 
Bernried“.

Und dann war da noch unser Altbürgermeister 
Walter Eberl, geschichtlich nicht nur sehr interes-
siert, sondern auch extrem bewandert. Ihm war der 
Aufbau eines Archivs ein großes Anliegen – und er 
hat mit Frau Dr. Scherbaum die perfekte „Umset-
zerin“, die sich zusätzlich zu ihrem herausragenden 
geschichtlichen Wissen noch in die Aufgaben der 

Archivarinnen und Archivare eingearbeitet hatte, 
gefunden. Und herausgekommen ist ein Gemeinde-
archiv, wie es in der ganzen Region sicher nicht allzu 
häufig zu finden ist!

Ein großer Teil der Arbeit der Archivarinnen und 
Archivare steht nicht im Fokus der Öffentlichkeit, im 
Gegenteil. Das Sammeln der Archivalien, die Be-
wertung, das Anlegen eines Findbuches u. v. m. ist 
harte Büroarbeit. Frau Dr. Scherbaum hat es aber 
in großartiger Weise verstanden, über Vorträge und 
Ausstellungen den Wert der kostbaren Bestände 
zu zeigen, indem sie den Gemeindebürgern Ein-
blicke in die Geschichte unseres Klosters und der 
Dorfgemeinschaft gewährte. Denken wir nur an die 
wunderschöne Ausstellung zu den alten Hausna-
men oder an die faszinierende und hochinteressante 
„Zeitstrahl-Ausstellung“ zur 900-Jahr-Feier, welche 
beide ab Mitte Dezember wieder im Rathaus besich-
tigt werden können.

Nach 35 Jahren beendet Frau Dr. Scherbaum nun auf 
eigenen Wunsch ihre Tätigkeit im Gemeindearchiv 
zum Ende des Jahres 2022. Ihre letzte große Auf-
gabe ist es, Ihre Nachfolgerin einzuarbeiten, der sie 
genauso viel Freude und Erfolg bei dieser Tätigkeit 
wünscht, wie sie es selbst gehabt hat: Frau Katha-
rina Starke arbeitet bereits seit Januar 2019 in der 
Verwaltung mit und hat die Leitung des Archivs am 
1. Oktober 2022 übernommen. 
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Erweiterung und Sanierung des Wanderwegenet-
zes in Bernried am Starnberger See 

Seit geraumer Zeit plant die Gemeinde eine grund-
legende Sanierung und Erweiterung der Wander-

wege in den Bereichen Höhenried/Lindenallee und 
südwestlicher Park/Reitweg. 
In diesem Zusammenhang fand eine enge Abstim-
mung mit der Unteren Naturschutzbehörde, dem 
Tourismusverband Pfaffenwinkel, der Behinderten-
beauftragten des Landkreises und im Hinblick auf 
die staatliche Förderung dieses Projekts, mit der 
Regierung von Oberbayern statt. Im Bereich der 
Lindenallee war ursprünglich eine Verlegung auf die 
Ostseite geplant, die Untere Naturschutzbehörde 
hat aber darum gebeten, den Weg auf die Westseite 
zu verlegen. Da die Gemeinde aber nicht Grund-
stückseigentümerin dieser Fläche war, musste dann 
noch ein Grundstückstausch durchgeführt werden. 
Nachdem die Grundstücksangelegenheiten und auch 
die zuwendungsrechtlichen Voraussetzungen geklärt 
sind, werden die Leistungen nun zeitnah ausge-
schrieben und im Frühjahr 2023 ausgeführt. Erfreuli-
cherweise wird das Projekt vom Freistaat Bayern aus 
„Mitteln des Europäischen Fonds für regionale Ent-
wicklung (www.efre-bayern.de) als Teil der Reaktion 

der EU auf die COVID-19-Pandemie“ finanziert. Von 
den zuwendungsfähigen Kosten i. H. v. voraussicht-
lich rd. 169.000 Euro werden rd. 55% (93.000 Euro) 
aus diesem Förderprogramm bezahlt. 

Neubau Geh- und Radweg Richtung Seeshaupt
Das Straßenbauamt Weilheim plant den Neubau 
eines Geh- und Radwegs von der Einmündung der 
Straße „Am Neuland“ in Richtung Seeshaupt. Sobald 
die Grundstücksangelegenheiten abgeschlossen 
sind, sollen hier die Arbeiten beginnen. Die Gemein-
de Bernried schafft mit der Erschließungsmaßnah-
me „Gewerbegebiet Am Neuland-Südwest“ bereits 
einen neuen Verbindungsweg zu diesem Geh- und 
Radweg. Diese Zufahrt soll bei Notfällen auch von 
Rettungsfahrzeugen befahren werden können. 

Sanierung Fußweg am Dampfersteg 
Ein weiteres Projekt, das bereits im Oktober dieses 
Jahres verwirklicht wurde, ist die Sanierung des 
Fußweges vom Dampfersteg in Richtung Buchheim 
Museum. Die Baumaßnahme wurde, als Baustein 
Wegebau, in das Leader-Programm „Wunderwelt 
Bernried“ aufgenommen, so dass 50% der Netto-
kosten (rd. 61.000 Euro) im Rahmen dieses Förder-
programms übernommen werden.

Erweiterung der Geh- und 
Radwege in und um Bernried
Regina Steiger, für die Gemeinde Bernried

Sie hat einen Magister in Volkskunde und Bayeri-
scher Geschichte und bringt aufgrund ihres Stu-
diums die besten Voraussetzungen für die neu 
hinzugekommene Aufgabe mit. Auch wir wünschen 
Kathrin Starke bei der neuen Aufgabe viel Erfolg und 
alles Gute.

Sehr geehrte Frau Dr. Scherbaum, liebe Wally, 

wir möchten uns heute ganz herzlich für die groß-
artige Arbeit für unsere Gemeinde bedanken, 
für die „ansteckende“ Begeisterung  für die 
Dorfgeschichte, die auch bei uns zur Begeisterung 
geführt hat.  Und natürlich, nicht zuletzt, für die 
jahrzehntelange gute Zusammenarbeit.

Erster Bürgermeister Georg Malterer 
und Altbürgermeister Josef Steigenberger, 
für die Gemeinde Bernried
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Neue Mitarbeiter in der 
Verwaltung und im Bauhof
Georg Malterer, für die Gemeinde Bernried
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Neben einem neuen Kämmerer durften wir im 
vergangenen halben Jahr auch noch zwei weitere 
Mitarbeiter bei uns begrüßen:

Unser Bauhof wird seit September von Philipp 
Hauke verstärkt. Philipp kommt aus Bernried 

und ist gelernter KFZ-Mechatroniker. Im Anschluss 
konnte er viele Fortbildungen und Berufserfahrung 
im Bereich Kälte- und Klimatechnik erwerben. Damit 
bringt er die besten Voraussetzungen mit, um unser 
Bauhof-Team zu unterstützen.

Sarah Benedikt hat im September ihre Arbeit bei 
uns in der Gemeindeverwaltung aufgenommen. Sie 
kommt aus Wildsteig und ist zurzeit dabei, ihren 
Lebensmittelpunkt nach Eberfing zu verlagern. Sie 
arbeitet als Assistenz für den Bürgermeister und die 
Geschäftsleitung, übernimmt den Sitzungsdienst 
und wird uns auch bei vielen weiteren Aufgaben in 
der Verwaltung unterstützen. Sarah hat eine Aus-
bildung als Industriekauffrau und wird bei uns bald 
noch eine Fortbildung zur Verwaltungsfachangestell-
ten machen.

Wir heißen die beiden herzlich Willkommen, freuen 
uns sehr auf die Zusammenarbeit und wünschen 
ihnen alles Gute für ihre neuen Aufgaben.
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Blackout – persönliche Vorsorge 
Schritt für Schritt
Landratsamt Weilheim, für die Gemeindeverwaltung

18

Jeder von uns kennt es, wenn einmal für ein paar 
Minuten oder Stunden der Strom weg ist. Was 
wir alle aber nicht kennen, ist ein „Blackout“, ein 
langandauernder, überregionaler Stromausfall, 
der ganz Deutschland, Teile Europas oder ganz 
Europa betreffen wird.

Ein Blackout in dieser Größenordnung ist noch nie 
passiert... Warum sollten wir uns also darauf vor-

bereiten? Zum einen, weil das Risiko derzeit von Jahr 
zu Jahr steigt und von Experten als „wahrscheinlich“ 
innerhalb der nächsten Jahre eingestuft wird. Zum 
anderen gibt es zwei gravierende Unterschiede zum 
„normalen“ Stromausfall: es wird zum Zusammen-
bruch der Logistikketten kommen und zumindest 
zwei Wochen dauern, bis die Versorgung mit Le-
bensmitteln, Medikamenten und Treibstoff wieder 
anläuft. Und zweitens: Hilfe von außerhalb kann 

nicht so schnell erwartet werden, da alle das gleiche 
Problem haben.

Der Krieg Russlands in der Ukraine hat das seit 
Jahren steigende Risiko für einen „Blackout“ noch 
einmal deutlich verschärft durch die Gasproblema-
tik und eine erhöhte Gefahr durch Cyberattacken. 
Weitere Ursachen können zum Beispiel menschli-
ches und technisches Versagen oder Wetterextreme 
bedingt durch den Klimawandel sein.

Deshalb möchten wir Sie heute über dieses Risiko 
informieren und Sie bitten, entsprechend Ihren Mög-
lichkeiten vorzusorgen. Das Bundesamt für Bevöl-
kerungsschutz und Katastrophenhilfe empfiehlt uns 
allen, einen Vorrat an Wasser, Lebensmitteln und 
Medikamenten für 10 Tage anzulegen. Wenn Sie also 
einkaufen gehen, nehmen Sie einfach ein Packerl 
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Nudeln, Tomatensoße, Brot in Dosen, Wurst oder 
vegetarische Aufstriche in Dosen, Reis, Haferflo-
cken, H-Milch, Konserven oder Kartoffelpüree-Pul-
ver mehr mit. Ganz nach Ihrem Geschmack, was Sie 
auch sonst gerne essen. So können Sie Schritt für 
Schritt über mehrere Einkäufe einen Vorrat für Kri-
sensituationen wie einen Blackout anlegen. Wir bit-
ten Sie, nicht zu Hamstern und nicht unnötig große 
Mengen einzukaufen, das ist nicht notwendig. Wie 
ihr Vorrat aussehen könnte, erfahren Sie unter www.
bbk.bund.de oder www.stromausfall-wm-sog.de. 

Außerdem hilfreich bei einem Blackout: Camping-
kocher (ansonsten den Vorrat auf kalte Küche in den 
ersten Tagen anpassen), Campinglampen, Stirnlam-
pen oder Taschenlampen mit Batterien, batteriebe-
triebenes Radio, Klopapier (1-2 Packungen), Baby-
bedarf (Windeln, Babynahrung, Milchpulver…) für 2 
Wochen, Hygieneartikel (1x Damenhygiene, 1x Seife, 
1x Zahnpasta, 1x Duschgel, 1x Deo etc.), Haustierbe-

darf für 2 Wochen (Futter, Medikamente, Einstreu…) 
sowie Bargeld in kleinen Scheinen und Münzen.
Unser Landkreis bereitet sich wie viele andere der-
zeit auf dieses Szenario vor. Doch ohne die persön-
liche Vorsorge der Bevölkerung kann ein Blackout 
nicht bewältigt werden, nur gemeinsam haben wir 
die Chance, diese Katastrophe so glimpflich wie 
möglich zu überstehen. Also machen Sie mit und 
werden Sie Schritt für Schritt krisenfit!

Übrigens: Die Gemeinde Bernried hat bereits in der 
Vergangenheit etliche Maßnahmen getroffen, welche 
im Falle eines Blackouts die Aufrechterhaltung wich-
tiger Infrastruktur sicherstellen, z.B. bei der Wasser-
versorgung. Aber Gemeindeverwaltung, Bauhof und 
die Feuerwehr arbeiten auch weiterhin gemeinsam 
mit dem Landratsamt intensiv daran, um auf ein 
Blackout-Szenario gut vorbereitet zu sein.

Räum- und Streupflicht/ 
Winterdienst
Gemeinde Bernried a.S.

Nach der Verordnung vom 09.11.2009 der Ge-
meinde Bernried a. S. über die Reinhaltung und 
Reinigung der öffentlichen Straßen und die Siche-
rung der Gehbahnen im Winter haben die Eigen-
tümer bzw. Erbbau- oder Nießbrauchberechtigten 
von Grundstücken in der Gemeinde Bernried die 
Gehwege zur Winterszeit auf eigene Kosten zu 
sichern.

Die Räum- und Streupflicht beginnt an Werktagen 
ab 7:00 Uhr und an Sonn- und Feiertagen ab 

8:00 Uhr. Die Anlieger haben die Sicherungsfläche 
von Schnee zu räumen und bei Schnee-, Reif- oder 
Eisglätte mit geeigneten abstumpfenden Stoffen 
(z.B. Sand oder Splitt), nicht jedoch mit Tausalz oder 
ätzenden Mitteln zu bestreuen und das Eis zu besei-
tigen. Bei besonderer Glättegefahr (z.B. an Treppen 
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GF mit Gründer 
Dr. Wolfgang Mutter

2020

oder starken Steigungen) ist das Streuen von Tau-
salz zulässig. Diese Sicherungsmaßnahmen sind bis 
20:00 Uhr so oft zu wiederholen, wie dies für Leben, 
Gesundheit, Eigentum oder Besitz erforderlich ist 
(§ 10 Abs. 1 der Verordnung).

Der geräumte Schnee oder Eisreste (Räumgut) sind 
neben der Gehbahn so zu lagern, dass der Verkehr 
nicht gefährdet oder erschwert wird. Ist das nicht 
möglich, so haben die Anlieger das Räumgut spätes-
tens am folgenden Tag von der öffentlichen Straße 
zu entfernen. Abflussrinnen, Hydranten, Kanalein-
laufschächte und Fußgängerüberwege sind bei der 
Räumung immer freizuhalten (§ 10 Abs. 2 der Ver-
ordnung).

Die vollständige Satzung finden Sie unter www.bern-
ried.de – Rathaus – Bürgerservice – Satzungen. 
Wir bitten Sie, auch aus haftungsrechtlichen Grün-
den, der Sicherungspflicht nachzukommen. Streugut 
kann kostenlos aus den Behältern im Klosterhof, am 
Maibaum (Valleyweg), in der Parkstraße (an der An-
schlagtafel), in der Zugspitzstraße (Parkplatz Bahn-
hof), in der Kapellenstraße, in der Pointstraße / Ecke 
Hirtenstraße, am Vereinsheim, in der Weilheimer 
Straße (Einfahrt Tiefgarage), im Reitweg (Parkplatz 
FW-Haus), Am Weidenbach bei Hs.Nr. 23 und im 
Fliederweg bei Hs.Nr. 4, entnommen werden.

Bitte achten Sie ganz besonders darauf, dass bei 
entsprechenden Witterungsverhältnissen am Stra-
ßenrand parkende Kraftfahrzeuge den Winterdienst 
(Räum- und Streufahrzeuge) nicht behindern!

30 Jahre Microcoat! 
Vom Kleinstbetrieb zum mittel-
ständischen Unternehmen
Microcoat	

Das Biotechnologie-Unternehmen Microcoat mit 
Sitz in Bernried am Starnberger See feierte am 
21.10.2022 sein 30-jähriges Bestehen. Das Unter-
nehmen hat sich in den letzten Jahren zu einem 
mittelständischen Unternehmen entwickelt – mit 
einem breiten Produkt-Portfolio für Kunden aus 
Biotechnologie, Pharma- und Laboranalytik mit 
mittlerweile knapp 250 Mitarbeitern. 

Der eigene Gebäudepark ist ausgestattet mit mo-
dernster Technologie und weitgehend unabhän-

gig von fossiler Energie. Jetzt wurde das 30-jährige 
Bestehen von Microcoat mit einer Jubiläumsfeier 
gebührend begangen.



Firm
enführung M

icrocoat
G

eländebild

2121

Mehr als 250 geladene Gäste kamen nach Bernried, 
erhaschten einen Blick auf die z.T. noch im Bau be-
findlichen neuen Firmenräume und resümierten in 
einer Podiumsdiskussion mit Vertretern aus Politik, 
Wirtschaft und Wissenschaft u.a. mit Bürgermeister 
Dr. Georg Malterer, Dr. Peter Heinrich (Gründer Me-
digene) und Prof. Dr. Horst Domdey (Bio-M AG) über 
die Entwicklung des Unternehmens und die Chancen 
in der Biotechnologie-Branche.

Die Firma Microcoat ist ein Unternehmen, das sich 
auf die Bereitstellung einer breiten Palette von 
individuellen und spezialisierten Dienstleistungen 
für die diagnostische und pharmazeutische Industrie 
auf höchstem Qualitätsniveau spezialisiert hat. Als 
Spin-off der Boehringer Mannheim GmbH wurde die 
Firma im April 1992 die Firma als „Microcoat OHG“ 
gegründet und später in „Microcoat Biotechno-
logie GmbH“ umfirmiert. In den vergangenen drei 
Jahrzehnten entwickelte sich die Firma von einem 
Kleinstbetrieb zu einem innovativen mittelständi-
schen Unternehmen in der Biotechnologiebranche.
Auch für die Zukunft schreibt sich das Unternehmen 
auf die Fahnen: Innovation, Forschung, Produktion 
und alles vor Ort. Die Ansiedlung im Gewerbegebiet 
Bernried, mit dem Marketing Konzept „Metropol-
region München“ hat die Professionalisierung der 
Firma überhaupt erst ermöglicht. Zunächst wurde 
im Gewerbegebiet Bernried das erste Gebäude 1996 
erbaut, welches dann um ein Produktions-Gebäude 

im Jahr 2002 erweitert wurde. Mittlerweile ist der 
Gebäudepark auf vier Gebäude angewachsen. Das 
dritte Gebäude mit ca. 3.500 m² Nutzfläche wurde 
als Laborgebäude 2021 in Betrieb genommen. 

Ein Bürogebäude mit Konferenzräumen befindet 
sich derzeit in der Bauphase und soll im Frühjahr 
2023 bezogen werden. Die letzten beiden Gebäude 
sind mit modernster Technologie ausgestattet und 
ermöglichen den Betrieb unabhängig von fossilen 
Brennstoffen nach neuesten Energiestandards.
Nach Fertigstellung des Bürogebäudes - einschließ-
lich der Außenanlage - wird im Rahmen eines „Tags 
der offenen Tür“ für alle Bernrieder Einblick in die 
neuen Gebäude gewährt.

B
ER

N
R

IE
D

ER
 G

E
W

ER
B

E



V
ER

EI
N

E
, V

ER
B

Ä
N

D
E 

U
N

D
 A

R
B

EI
T

S
K

R
EI

S
E

2222

Energiewechsel – 
wie macht man das?
Konrad Lang, AK Energie

Volles Haus bei Informationsveranstaltung in 
Bernried: Die Preise für Strom und Wärme stei-
gen und steigen. Immer mehr Privatleute 
beschäftigen sich mit der eigenen Energiewende 
in ihren vier Wänden. Aber die Auswahl an tech-
nischen Möglichkeiten ist groß und es gibt viel zu 
beachten: Photovoltaik, Batteriespeicher, 
Wärmepumpe, … usw.

Der Arbeitskreis Energie in Bernried erkannte 
diese Sorge und Verunsicherung und lud zur Ver-

anstaltung „Energiewechsel – wie macht man das?“ 
ein. 70 Besucher kamen, um sich im Allgemeinen und 
im Speziellen zu informieren.

Der Arbeitskreis Energie konnte zwei Fachleute 
dafür gewinnen: Rudi Seibt, ein Energieberater der 
Ingenieurgruppe München eG, und Marc Wallraff aus 
dem Management des Viessmann-Konzerns. 
Die beiden Experten hielten kurze Vorträge zur 
Strom- und Wärmeversorgung in Wohngebäuden. 
Anschließend standen sie für Fragen zur Verfügung. 
Die Teilnehmer nutzten diese Gelegenheit ausgiebig, 
um fachmännische Empfehlungen für einen optima-
len Umstieg auf erneuerbare Energie zu erhalten.
Ein Besucher, der gerade sein Haus energetisch 
saniert, war so ambitioniert, dass er Interessenten 
zur Besichtigung einlud. Damit nahm er die nächste 
Aktivität des Arbeitskreis Energie vorweg. Geplant 
ist ein „Sanierungs-Spaziergang“, bei dem an Wohn-
häusern konkret die energetischen Sanierungsmaß-
nahmen vorgestellt und mit den Hausbesitzern über 
ihre Erfahrungen gesprochen werden soll.

Der Arbeitskreis Energie wurde gegründet, um die 
Gemeinde Bernried bei der Umsetzung ihres „Zu-
kunftsbildes Bernried 2030“ zu unterstützen. So hat 
er allein in diesem Jahr dem Gemeinderat den Antrag 
für ein kommunales Wärmekonzept sowie den Ent-
wurf für ein energetisches Förderprogramm vorge-
legt. Der Arbeitskreis entwickelt immer mehr Aktivi-
täten und beweist Bürgernähe. Nach der Ausstellung 
Energiewende fand nun die Informationsveranstal-
tung „Energiewechsel – wie macht man das?“ statt. 
Damit konnte der Arbeitskreis 20 neue Interessenten 
für künftige Themen und Ideen gewinnen.
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Bernried Kann Klima – 
Klimaschutz mal positiv!
Tobias Flakus und Lea Eder, Bernried Kann Klima

Wir befinden uns im Jahre 2022 n. Chr. Die Klima-
krise scheint unausweichlich. Aufgeben? Nein! 
Eine von unbeugsamen Bürger*innen angetriebe-
ne Bürgerinitiative hört nicht auf der Klimakrise 
Widerstand zu leisten…

Wie geht Bernried Kann Klima diese Herausfor-
derung an? Keine Angst, über einen Zauber-

trank verfügen wir nicht. Durch unsere unparteiische 
Zusammenarbeit versuchen wir die Bernrieder*in-

nen und die Gemeinde auf die Klimakrise aufmerk-
sam zu machen und fordern nötige Klimaschutzmaß-
nahmen. Dies gelingt uns durch die Organisation und 
Durchführung zahlreicher Events. Dabei handelt es 
sich nicht etwa um Veranstaltungen, bei welchen die 
Teilnehmenden ausschließlich mit dem warnenden 
Finger zurechtgestutzt werden. Vielmehr wird durch 
Spiel und Spaß auf konkrete Handlungsmaßnahmen 
hingewiesen und positive Beispiele für Klimaschutz 
werden hervorgehoben. 
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So fand unter anderem im April im Rahmen unse-
rer Veranstaltungsreihe „Laufend im Gespräch“ ein 
Osterspaziergang entlang des von uns errichteten 
Klimapfads statt. Gemeinsam mit den geladenen 
Gästen Schwester Beate und Frau Knopp (EVA-Ab-
fallentsorgung) und einigen interessierten Bern-
rieder*innen wurde hierbei über die Themen Ostern, 
Neuanfang, Beschenken, Müll und Recycling disku-
tiert. 

Im Mai richteten wir bereits unser nächstes Event 
aus. Passend zum Klimafrühling Oberland galt es 
in unserem Escape Room die Welt vor den Auswir-
kungen der Klimakrise zu retten. Die Teilnehmenden 
hatten eine Stunde Zeit, um in einem nachempfun-
denen Büro einer Klimaforschenden eine bahnbre-
chende Entdeckung zu finden und die Welt vor den 
Folgen des Klimawandels zu bewahren. Zusätzlich 
haben wir im Juni während der Projektwoche Nach-
haltigkeit für die Grundschüler*innen angeboten.

Am 25. September gaben wir gemeinsam mit dem 
Freundeskreis Bernrieder Park den Startschuss zum 
ersten Bernrieder Klimalauf. Der Lauf führte durch 
den wunderschönen Bernrieder Park und diente 
durch Startgebühren und freiwilligen – teils sehr 
großzügigen – Spenden dem Erhalt und der Pflege 
des Parks. Gut 30 Bernrieder*innen aller Alters-
stufen konnten sich zur Teilnahme begeistern und 
nach insgesamt 132 gelaufenen Kilometern über tolle 
Tombola-Preise freuen. 

Mit dieser Aktion wurden über 1000€ für den Bern-
rieder Park gesammelt.
Da der oben erwähnte Escape Room für Aufse-
hen gesorgt hat, wurden wir Ende September vom 
Kompetenzzentrum für Ernährung (Kern) zum dies-
jährigen Symposium eingeladen und im Rahmen der 
Vortragsreihe „Kommunen – lokale Akteure für den 
Klimaschutz“ gebeten, über unsere Erfahrungen zu 
berichten und den Escape Room vorzustellen.
Mit Blick auf 2023 befinden wir uns momentan in 
der Planung unseres nächsten Projekts. Der Escape 
Room wird zurückkehren, jedoch dieses Mal in einer 
abgewandelten Form. Gemeinsam mit Peiting wird 
ein zweiter Raum errichtet. Zusätzlich werden wir 
am Bernrieder Weihnachtsmarkt an unserem Stand 
die Möglichkeit anbieten, sich selbst einen Brief zu 
schicken. Unter unserem Projekt „Brief in die Zu-
kunft“ können Bernrieder*innen in ihrem Brief über 
ihr vergangenes Jahr reflektieren und sich (nach-
haltige) Ziele für das nächste Jahr stellen. Die Briefe 
bekommen die Bernrieder*innen dann ein halbes 
Jahr später per Post zugeschickt. 

Solltest Du jetzt Lust hast bei uns mitzumachen, 
schick uns eine Nachricht an bernriedkannklima@
posteo.de oder melde Dich über unseren Instagram 
Account.

Bernrieder 
Kunstausstellung 2022
Ingrid Klemm-Beyer und Julia Compagnon

Letztes Jahr, 2021 war der „Bernrieder Kunstspa-
ziergang“ mit großen Bannern an etlichen Haus-

fassaden, Schuppen und Dehnern mit Skulpturen im 
ganzen Dorf verteilt eine neue Attraktion, die weit 
über die Landkreisgrenzen hinaus bekannt wurde. 
Noch hängen etliche Banner und erfreuen uns mit 

ihren Farben und Motiven.
Nun aber, am 31. Juli 2022 war es wieder soweit. 
Nach 2 Jahren „Coronapause“ konnte die 46. „Bern-
rieder Kunstausstellung“ eröffnet werden. Zur 
Vernissage mit Blasmusikbegleitung waren wieder 
ca. 250 Gäste aus Bernried, nah und fern gekommen.   
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34 Künstler, darunter 4 Bildhauer zeigten ihre Werke 
in der Torbogenhalle, dem Salettl des Drei Rosen, 
dem Sommerkeller und im Buchheim- Museum.

Der fast fertiggestellte Sommerkeller begeisterte 
mit seinem Ambiente, dem neuen Foyer, neuen Fuß-
böden und Lüftung alle Besucher. Die Skulpturen 
und Bilder kamen in den Tonnengewölben wunderbar 
zur Wirkung. Alle Künstler beneiden uns um diese 
einzigartigen Ausstellungsmöglichkeiten. Viele be-
werben sich als Gastkünstler für das nächste Jahr.
Wir konnten in den 4 Ausstellungsräumen an die 
5000 Gäste begrüßen. Die Stimmung aller Gäste bei 
schönstem Sommerwetter war bestens, da sich der 
Besuch der Ausstellungsorte mit einem Bad im See 
und/oder einem Biergartenbesuch wunderbar ver-
binden ließ.

Wir freuen uns auf das nächste Jahr mit neuen 
Künstlern und neuem Elan.
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Überraschung gelungen! Hans Melf und seine 
Frau Dorle freuten sich über unseren Besuch.
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Musikalische Grüße von 
der Blaskapelle Bernried
Lina Eberl, Blaskapelle Bernried	

Auch im Sommer durften wir mit der Blaskapelle 
Bernried wieder zahlreiche schöne Veranstaltun-
gen musikalisch begleiten. 

Ob kirchliche Anlässe, private Feiern oder Ver-
einsveranstaltungen – an dieser Stelle ein herz-

liches „Vergelt’s Gott“ an alle, die bei ihrer Planung 
an uns denken. Viel getanzt wurde auf der Bühne im 
Klosterhof beim Jubiläum des Trachtenvereins. Aber 
auch bei der Vernissage der Kunstausstellung, beim 
Jubiläum der Veteranen oder bei Zorro’s Weinfest 
haben wir uns riesig gefreut, dass wir unseren Teil zu 
einem gelungenen Fest beitragen konnte.

Einen ganz besonderen Abend verbrachten wir am 
19. Oktober bei unserem langjährigen Mitglied Hans 
Melf, dem wir zu seinem 80. Geburtstag ein Standerl 
aufspielten. Danke, Hans, für deine jahrzehntelange 
Unterstützung am Bass! Bleib gsund!



Quatschgeschichten in der Bücherei mit Cordula Gerndt

So sehen Sieger aus (und müde Glücksbringer)
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Die Kapelle hat gewonnen! So heißt eine bekannte 
Polka, und am 8. Oktober wurde sie zu unserem 
Motto: Für uns selbst völlig überraschend machte 
unser Team bei der Dorfmeisterschaft der Schützen 
den 1. Platz. Zwei Pokale gabs noch obendrein fürs 
beste Blattl und die beste Serie.

Merken Sie sich gerne schon jetzt den Termin für 
unser traditionelles Neujahranspielen vor: Am 28. 
und 29.12. gehen wir von Haus zu Haus und spielen 
Ihnen einen kurzen musikalischen Neujahrsgruß. Die 
gesammelten Spenden werden unter anderem für 
neue Noten oder die Jugendarbeit verwendet.
Denn unsere Jugendmusiker sind weiterhin aktiv: 
Sie treten zum Beispiel auf dem Bernrieder Christ-
kindlmarkt (4.12.) auf und auch beim Lebendigen 
Adventskalender (16.12.).

Wenn auch Ihr Kind ein Blasinstrument lernen möch-
te oder mal bei unserer Jugendmusik reinschnuppern 
möchte, sprechen Sie uns einfach an. 

Bücherei Bernried
Kathrin Starke und Marita Minnerup

Zum Jahresende wird ja gern Bilanz gezogen. Die 
fällt für unsere Bücherei, zur Freude aller Mit-

arbeiter, recht positiv aus. Wir haben Verstärkung im 
Team durch Gitti Stepfer bekommen und auch über 
mehr Nutzer können wir uns freuen. Zudem gibt 
es ein größeres Medienangebot und im 2. Halbjahr 
war mit zwei Veranstaltungen wieder viel Leben in 
unseren schönen Räumen. Jedes Mal freuen wir uns 
über die praktischen Regale auf Rollen, die wir ganz 
leicht auf die Seite schieben können, so dass für viele 
Stühle Platz ist. 

Im Rahmen des Humorfestivals fand im August ein 
Workshop für Kinder: „Quatschgeschichten“, mit 
Cordula Gerndt und Kathrin Starke statt, der schnell 
ausgebucht war. Die Kinder hatten viel Spaß und 
waren sehr kreativ. 



Anna und Patrick Hemminger, Bild: Helena Heilig
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Auch die Buchvorstellung der Bernrieder Journalis-
ten Anna und Patrick Hemminger stieß auf reges 
Interesse. Ihr Versuch, sich ein Jahr lang nur mit re-
gionalen Lebensmitteln zu ernähren, war eine große 
Herausforderung und der Bericht darüber spannend 
und kurzweilig. Beindruckend auch der Geschmack 
des Würzburger Weins, der anschließend probiert 
wurde. 

Am 15. Dezember 2022 wollen wir zum ersten Mal in 
der Bücherei ein Adventsfenster gestalten, natürlich 
mit Gebäck, Glühwein und einer Geschichte. Kom-
men Sie doch vorbei! Und die Ausleihe von genügend 
Medien für die Weihnachtszeit sollten Sie ebenfalls 
einplanen, denn vom 23.12.2022 bis 08.01.2023 ist 
die Bücherei geschlossen.

Auch im neuen Jahr wollen wir Ihnen in jeder Hinsicht 
gute Unterhaltung bieten. Ein Treffpunkt für alle soll 
die Bücherei sein und wir sind froh, dass auch die 
Jugendlichen unserer Gemeinde wieder häufiger zu 
uns kommen. Deshalb werden wir 2023 noch mehr 
spannende Jugendmedien anbieten. Jung und Alt, 
Groß und Klein danken wir herzlich für Ihre Besuche 
und die vielen gute Gespräche.

Das ganze Team der Bücherei wünscht Ihnen geseg-
nete Weihnachten und ein friedliches neues Jahr.

Ein Hotspot der Biodiversität – 
Freundeskreis Bernrieder Park e.V.
Dr. Barbara Eder, Vorsitzende

Der Klimaschutz entscheidet, wie wir leben, der 
Artenschutz aber wird entscheiden, ob wir leben“, 
mit diesem Zitat beendete Niels Ondraschek die 
vier sehr gut besuchten Führungen des Freundes-
kreis im Bernrieder Park.

Der Bernrieder Park ist ein Hotspot an Biodiversi-
tät in der Region. Es ist vor allem der Altbaum-

bestand des Bernrieder Parks, der dazu besonders 
beiträgt. Überall auf der Fläche befinden sich 
mehrerer 100 Jahre alte Bäume mit einer langen Ge-
schichte. Jahr für Jahr werden sie von abertausenden 
Lebewesen aufgesucht, sowohl als Nahrungshabitat, 
als Lebensraum, als Brutstätte wie auch als sicherer 
Rückzugsort – die Konkurrenz ist dabei aber groß.
Vor allem das ausgeprägte Höhlensystem in den 
Altbäumen ist von besonderer Bedeutung. Damit 

diese Nistplätze entstehen können, müssen Bäume 
alt werden dürfen. Ein Mindestalter von 80 Jahren 
ist dazu notwendig. Wenn man berücksichtigt, dass 
im deutschen Forst der Baumbestand durchschnitt-
lich nur 77 Jahre alt wird, realisiert man schnell, wie 
wichtig es ist, solche einzigarten Gebiete mit einer 
hohen Anzahl an Altbäumen wie es der Bernrieder 
Park zu bieten hat, zu erhalten. 

Im Prinzip laufen die Höhlenbildung und Besiedelung 
immer gleich ab. Zunächst gibt es eine Schwächung 
des Baumes durch Astbruch, Trockenstress, Alter 
u. ä., dann wird der Baum von Pilzen wie dem Zun-
derschwamm besiedelt, dadurch wird die Rinde des 
Baumes geschwächt, sodass der Specht ein Leichtes 
hat, in den Baum die Höhle zu klopfen.
Untersuchungen in verschiedenen Naturwaldreser-
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vaten haben ergeben, dass mit Zunahme der Höhlen-
anzahl, die Anzahl der vorkommenden Arten steigt. 
Etwa 40 Vogelarten, 20 Säugetierarten und hunderte 
Insektenarten sind auf diese Höhlen als Lebensort 
angewiesen. Durch die zunehmende Reduzierung 
dieser unberührten Habitate kommt es zu massiven 
Artenverlusten. 

In diesem Zusammenhang wird die kostenintensive 
Baum- und Kronensicherung sicherlich auch bei Ihnen 
in einem neuen Bild erscheinen. Viele Besucher im 
Park wundern sich, warum aufwendig und teuer alte 
Bäume gestützt und gesichert werden. Würde dies 
nicht geschehen, so müssten die Bäume aus Sicher-
heitsgründen gefällt werden. Auch das Totholz ist 
wichtig. Mehr als 3000 Arten sind auf liegendes oder 
stehendes Totholz angewiesen.
Und unterirdisch haben Altbäume auch einiges zu 
bieten. Im Durchschnitt dehnt sich das Wurzelwerk in 
einem Radius von der 2,5-fachen Höhe des Baumes 
aus. Bei den alten Bäumen sind das Flächen von 35 m 
- 70 m rund um den Baum, welche besonders schutz-
bedürftig sind. Nährstoffeintrag durch Gülledüngung 
und Bodenverdichtung durch schwere Fahrzeuge 
sind Hauptrisiken, dass die Wurzeln und vor allem die 
Mykorrhiza -Pilze, mit denen die Baumwurzeln eine 
lebensnotwendige Symbiose eingehen, absterben.
Es wird hoffentlich deutlich, wie groß die Artenviel-
falt alleine an und in einem einzigen alten Baum ist 
und wie wichtig es ist, diese im Bernrieder Park zu 
erhalten. 

Dazu sind Spenden und Mitarbeit erforderlich. Wir 
sind froh, dass unsere Aktivitäten wie die Parkpfle-
getage, Springkraut Zupf-Aktion, Baum- und Bank- 
Patenschaften, Führungen, so gut von der Bernrieder 
und der umliegenden Bevölkerung angenommen 
werden. Im Ferienprogramm konnten wir einen auf-
regenden Waldtag anbieten. Und erstmals haben wir 
eine Fortbildung zum Bernrieder Park speziell für die 
Grundschule Bernried, den Waldhort und den Wald-
kindergarten gemeinsam mit der Stiftung durch-
geführt, um so das Wissen über den Park schon von 
Anfang an bei unseren Kindern zu festigen.
Eine kürzere Führung für alle, die nicht so weit laufen 
können, ist für nächstes Jahr geplant.
Interessantes finden Sie auf unserer gemeinsamen 
Homepage mit der Wilhelmina Busch-Woods Stif-
tung: www.bernrieder-park.de. 

Wenn Sie über die Führungen und Aktionen per 
E-Mail informiert werden wollen, dann schicken Sie 
uns Ihre Emailadresse: 
freundeskreisbernriederpark@web.de

Über jegliche Unterstützung sei es im Vorstand, als 
Mitglied, bei den Veranstaltungen oder in Form einer 
Spende freuen wir uns sehr: 
Sparkasse Oberland, DE14 7035 1030 0032 5899 54

Herzlichen Dank!
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Helfen am Ursprung – 
ein neuer Verein in Bernried
Albert Dietl

Anfang 2022 wurde in Bernried der gemeinnützi-
ge Verein „Helfen am Ursprung e.V.“ gegründet. 
Ziel des Vereins ist es, notleidenden Menschen – 
insbesondere Kindern – dort zu helfen, wo sie zu 
Hause sind, und zwar in afrikanischen Ländern 
südlich der Sahara. 

Um dieses sehr allgemeine Ziel ein Stück weit 
Realität werden zu lassen, hat sich der Verein 

vorgenommen, eine Berufsschule im Nordosten von 
Uganda zu bauen.

Der Gründungsvorstand setzt sich folgendermaßen 
zusammen:

1. Vorstand:	 Dr. Albert Dietl
2. Vorstand:	 Sven Schrader
Kassiererin:	 Sylvia Steigenberger
Schriftführerin:	 Heike Siedler
Beisitzer:	 Egon Praßelsperger, 
		  Claudia Schrader
Kassenprüfer:	 Roland Seidl, Anneliese Kühn

Entscheidend für den Erfolg eines so anspruchs-
vollen Projekts sind verlässliche Partner vor Ort. Wir 
haben mit der zu diesem Zweck gegründeten Dongo 
Paco Foundation in Uganda einen äußerst 
zuverlässigen Ankerpunkt und mit den dort ver-
antwortlichen Personen zudem hochqualifizierte 
Expertise, sowohl in bautechnischen als auch in 
schulorganisatorischen Fragen.
Der Bau der Berufsschule geht gut voran, ein Brun-
nen ist gebohrt, Zufahrt, Zaun und Sportplatz sind 
in Arbeit und ein erstes Schulgebäude wird recht-
zeitig fertiggestellt, sodass der Schulbetrieb – zu-
nächst noch in kleinem Rahmen – mit den ersten 50 
Schülern im Januar 2023 beginnen kann. Vorab läuft 
bereits ein informeller Gartenbaukurs, um keine Zeit 
zu verlieren.

Erste sichtbare Auftritte des neuen Vereins sind 
ein Vortrag bei einer Fair-Trade-Veranstaltung der 
Gemeinde Bernried, ein Infostand im Rahmen des 
Weltmissionssonntags und die Teilnahme am Bern-
rieder Weihnachtsmarkt.
Viele weitere Informationen finden sich auf der Web-
site des Vereins unter 
https://helfen-am-ursprung.de.

Wir freuen uns über Spenden, über neue Mitglieder 
und über alle Tipps und Kontakte, die uns helfen, 
unsere Berufsschule erfolgreich zu realisieren. Für 
Fragen wendet euch an ein Mitglied des Vorstands, 
schreibt uns eine Mail unter 
info@helfen-am-ursprung.de oder ruft an unter 
0172/8270254.



Seeseiten, Kapelle St. Jakobus der Ältere

31

Kunsthandwerk im Torbogen
Alfred Bekker

Jeden Sommer findet seit über 40 Jahren im Tor-
bogen des Klosters Bernried eine Ausstellung der 

einheimischen Kunsthandwerker statt. Dazu werden 
Kunsthandwerker aus der Umgebung von Bernried 
gesucht, die ihre Werke der Öffentlichkeit präsentie-
ren möchten. Die Ausstellung ist mittlerweile über 
die Grenzen von Bernried bekannt und es kommen 
viele Besucher aus dem Umland, auch aus München. 
Die ausgestellten Arbeiten stammen aus den ver-
schiedensten Bereichen des Kunsthandwerks, z.B. 
Keramik, Tonarbeiten, Schmuck, Fotografie, Patch-
work, Holzverarbeitung, Stricken und Nähen, Trach-
tenarbeiten, Tüten aus Kalenderblättern, Handarbei-
ten und vieles andere.

Die Ausstellung 2023 öffnet am 12. August von 14.00 
Uhr bis 18.00 Uhr, am 13. August von 10.00 bis 
18.00 Uhr, am 14. August von 14.00 Uhr bis 18.00 
Uhr und am 15. August von 10.00 Uhr bis 18.00 Uhr. 
Der Eintritt zur Ausstellung ist frei und selbstver-
ständlich können die gezeigten Arbeiten erworben 
werden. Auch im Außenbereich gibt es Interessantes 
zu sehen. Um die Organisation kümmert sich Alfred 
Bekker. Wir suchen neue Teilnehmer für die Ausstel-
lung. 

Falls Sie Interesse haben Ihre Werke vorzustellen 
wenden Sie sich bitte an alfred.bekker@t-online.de 
oder Tel. 08158/993327.

Schätze im Dekanat 
Benediktbeuern – 
die Jakobuskapelle in Seeseiten
Franz Greinwald, Pfarrgemeinderat Bernried

Die Pfarreiengemeinschaft Seeshaupt mit den 
Einzelpfarreien Bernried – Seeshaupt – Iffeldorf 
liegt im Dekanat Benediktbeuern, welches vom 
Südrand des Starnberger Sees bis zum Staffelsee 
und sogar bis in die Jachenau östlich des Wal-
chensees reicht. Seit vielen Jahren werden im 
Dekanat am 3. Oktober Kirchen und Kapellen 
besucht, die als Schätze unsere oberbayerische 
Kulturlandschaft prägen, aber oftmals im Jahres-
kreis zu wenig Aufmerksamkeit bekommen.
Das Ziel in diesem Jahr: die Jakobuskapelle in 
Seeseiten.

Bei sonnigem Wetter machten sich die Teilneh-
mer*innen wandernd auf den Weg und starteten 

ab der Kirche St. Michael Seeshaupt oder ab dem 
Bahnhof Bernried nach Seeseiten. 



Bild: Christa Bonitz
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So kamen die Menschen ins Gespräch und durch 
einen überschwemmten Seeweg erhielten die Bern-
rieder sogar eine zusätzliche Kneipp-Kur mit Kalt-
wasser-Treten.

In der Jakobuskapelle erklärte uns Michael Zellmer 
die geschichtlichen Hintergründe zur Kapelle, die 
schon mehrmals vor dem Verfall gerettet wurde. 
Bereits um 1090 wurde die Siedlung Seeseiten im 
Benediktbeurer Codex erwähnt. Und 1746 wurde das 
vormals bestehende Kirchlein zur heutigen Kapelle 
um- und ausgebaut, welche wohl wegen der Lage 
am See und am Jakobsweg dem Heiligen Jakobus 
geweiht ist. Anschließend feierten rund 50 Gläubige 
zusammen mit Dekan Pfarrer Schindele eine kurze 
Andacht, die unsere Verantwortung für die uns um-
gebende Schöpfung zum Inhalt hatte. Abgerundet 
wurde dieser besondere Nachmittag mit Kaffee, Ku-
chen und angeregten Gesprächen im nahegelegenen 
Gasthof Seeseiten.

Wir dürfen gespannt sein, wohin uns die nächste 
Schatzsuche am 3.Oktober 2023 führen wird. Nähe-
re Informationen werden rechtzeitig angekündigt.
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SVB belohnt sich nach 
überzeugender Hinrunde 
mit Aufstiegschance
Max Flakus, SV Bernried

Die Fußballer des SV Bernried spielen in einer 
Saison voller Neuerungen oben mit – und 
haben im kommenden Jahr die Chance auf den 
erstmaligen Aufstieg in die Kreisklasse. Die 
Mischung aus Teamchemie, offensivem Fuß-
ball und individueller Klasse ist die konsequen-
te Weiterentwicklung der vergangenen Jahre 
und Grund für die gute Stimmung im Verein.

Der Start in die neue Saison war ein Neustart 
auf mehreren Ebenen für die Kicker des SVB. 

Zum einen läuft seit dieser Spielzeit ein Pilotpro-
jekt des Bayerischen Fußballverbandes, das den 
Ligamodus komplett verändert. Ohne zu sehr in 
die Tiefe zu gehen: die Anzahl der Teams pro Liga 

wurde auf maximal acht reduziert. Nach einer 
Vorrunde, in der alle je zweimal gegeneinander 
antreten, wird die Liga geteilt. Die Topteams 
werden mit den besten Klubs einer anderen Liga 
zusammengelegt und spielen dann ab dem Früh-
jahr in einer sogenannten Aufstiegsrunde um die 
Chance auf die höhere Spielklasse. Alle anderen 
Mannschaften spielen in der Abstiegsrunde, den 
Letzten beißen die Hunde. 

Klingt kompliziert? Mag sein – Ziel ist es jeden-
falls für kürzere Anreisen und mehr Lokalderbys 
zu sorgen. Zudem soll es für möglichst viele 
Teams möglichst lange um etwas Bedeutsames 
gehen. Soweit zumindest die Theorie.



Kapitän Benedikt Ischwang beim Ausführen eines Freistoßes
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Die Umsetzung in die Praxis erfolgte dann mit 
einigen neuen Gesichtern. Allen voran auf der 
Trainerposition gab es Änderungen, so übernahm 
der langjährige Co-Trainer Flo Schindler das Amt 
des Chefcoaches, auf seine Position rückte Peter 
Greinwald nach. Um das Ziel „Aufstiegsrunde“ zu 
erreichen, war der Plan der beiden Strippenzieher 
ebenso simpel wie vielversprechend: das spieleri-
sche Element, das sich seit Jahren konstant weiter-
entwickelt hat, wurde angereichert durch Athletik 
und den Fokus auf Torabschlüsse, um die vorhan-
denen Defizite zu minimieren bzw. sogar ebenfalls 
zu expliziten Stärken zu machen. Gerade eine gute 
konditionelle Basis kann in dieser Spielklasse schon 
einen gehörigen Unterschied ausmachen. 

Dazu konnte der bestehende Kader weitgehend 
zusammengehalten und punktuell sogar verstärkt 
werden. Auf den zentralen Positionen organisieren 
seit Jahren technisch talentierte Kicker, die sich auf 
und neben dem Platz blind verstehen, das Spiel. In 
Sachen Verstärkung sind insbesondere Torwart Kili-
an Brennauer, der ein außergewöhnlich gutes erstes 
Halbjahr bei den Senioren spielte, und die höherklas-
sig erprobten Routiniers Stefan Thorin und Thomas 
Weingartner zu nennen. Zudem machten junge 
Spieler den nächsten Schritt in ihrer Entwicklung, so 
zum Beispiel Daniel Rösler, der in allen Spielen auf 

dem Feld stand und dank seines herausragenden lin-
ken Fußes für Highlights und Vorlagen sorgte. Oder 
Marlon Zink, der mit fünf Treffern seinen Torriecher 
unter Beweis stellen konnte.

Kurzum: es lief von Anfang an ausgezeichnet für den 
SVB. Ab dem zweiten Spieltag grüßten die Jungs 
von der Tabellenspitze. Einem 6:2 gegen Herrsching 
folgte dann beim 9:1-Erfolg gegen den Nachbarn aus 
Seeshaupt eine weitere Demonstration der Stärke. 
Die Offensive funktionierte, und auch die Defensive 
wusste zu überzeugen. Das Team hat und macht 
Spaß. Am Ende schoss Bernried in 14 Spielen 42 
Tore – Torgarant war dabei Nico Dolderer mit insge-
samt zehn Treffern – und sicherte sich so den ersten 
Platz in der Tabelle. Damit geht’s ab März um den 
Aufstieg. Kommt vorbei und drückt die Daumen.
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Heimat- und Trachtenverein 
Bernried mit 
neuer Vorstandschaft
Roland Seidl

Da die bisherigen Vorstände Manuel Westhagen 
und Maik Staate sowie Kassier Matthias Hinrichs 
nicht mehr kandidierten, mussten auf der Jahres-
hauptversammlung des Heimat- und Trachten-
vereins Bernried am 22.10. wichtige Posten neu 
besetzt werden. 

Erfreulicherweise konnte den zahlreichen Be-
suchern der Versammlung nicht nur eine voll-

ständige Vorschlagsliste für alle Posten präsentiert 
werden, es wurden sogar weitere Beisitzer hinzuge-
nommen. 

Und ein Novum in der Vereinsgeschichte gibt es 
auch zu berichten: in den kommenden zwei Jahren 
wird der Verein von drei Frauen (Doris Kremser, 
Claudia Nötting sowie Susanne Philipp) geführt! Sehr 
erfreulich auch, dass wieder eine Volkstanzleiterin 
für das neue Gremium gewonnen werden konnte. 
Generell steht der Verein sowohl in der Mitglieder-
entwicklung als auch bei den Finanzen sehr gut da. 
Die neu formierte Vorstandschaft freut sich auf die 
ehrenamtliche Zusammenarbeit und plant für das 
Kalenderjahr 2023 wieder ein abwechslungsreiches 
Programm. Die ausscheidenden Mitglieder des 
Vorstands wurden mit Dank und Geschenkkörben 
entlassen und versprachen weiterhin ihre Unterstüt-
zung.

Die neu gewählte Vorstandschaft von links: Holger 
Fassbender (Beisitzer), Claudia Nötting (2. Vorsit-
zende), Ruth Rast (Schriftführerin), Doris Kremser 
(1. Vorsitzende), Andreas Lüdtke (Beisitzer), Anna 
Stepfer (Beisitzerin), Susanne Philipp (3. Vorsitzen-
de), Paula Philipp (Jugendleiterin), Franziska Ebert 
(Beisitzerin), Roland Seidl (Kassier); Es fehlen: Bri-
gitte Mayr-Seidl (Volkstanzleiterin), Benedikt Eberl 
(Beisitzer)
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Trägergemeinschaft
Bernrieder Vorsprung
Christina Voormann, Trägergemeinschaft Bernrieder Vorsprung

Projektabschluss „Biodiversitätsoptimierung 
am Beispiel der Biotopbäume und Wiesen im 
Bernrieder Park.“

Die Projektarbeit der Trägergemeinschaft begann 
Frühjahr 2011 mit dem umweltpreisgekrönten, 

ersten BayernNetz Natur-Modell „Bernrieder Vor-
sprung - Baumriesen, Naturerbe und Artenvielfalt 
am Starnberger See“. Die Abschlussveranstaltung 
des Nachfolgeprojekts „Biodiversitätsoptimierung 
am Beispiel der Biotopbäume und Wiesen des 
Bernrieder Parks“ fand am 16. September 2022 im 
„Bürgertreff“/Theresia Petsch Haus statt. Sie diente 
nicht nur als Präsentation aller Aktivitäten, sondern 
auch als Einstieg in einen für Frühjahr 2023 geplan-

ten mehrstündigen Workshop. Um ausreichend Zeit 
für Fragen zu gewährleisten, beschränkte sich die 
Teilnehmerzahl auf maximal 30 Personen. Mit dabei 
neben den Trägern und Referenten, Vertreter von 
Naturschutzbehörden und Verbänden des Natur-
schutz, Gemeinderäte und Parkaktive. Nach den 
Begrüßungsworten von Bürgermeister Georg Mal-
terer folgte eine Präsentation zur Erläuterung aller 
Maßnahmen und Ergebnisse. Dazu zählten u.a. die 
Erstellung eines Zeidlerbaums für Bienen (Referent 
Niels Ondraschek) und die bundesweit erste Car-
bon-Baumstabilisierung an einem lebenden Baum. 
Der theoretische Teil wurde beendet mit einer 
Kurzerläuterung der wichtigsten Untersuchungs-
ergebnisse, Zielvorstellungen und Leitgedanken des 

Teilnahme des Vereins am Trachten- und 
Schützenumzug zum Oktoberfest

Trotz nasskalten Wetters war die Teilnahme am 
diesjährigen Oktoberfestumzug für den Heimat- und 
Trachtenverein Bernried nach einigen Jahren Abs-
tinenz wieder ein tolles Erlebnis. Gekleidet in den 
traditionellen Trachten und anlässlich des 900 

(901)-jährigen Jubiläums des Klosters begleitet vom 
Festwagen mit der Bernrieder St. Martins Kirche, 
flankiert mit den dazugehörigen Augustinerchorher-
ren, wurde die fast 7 km Strecke mit viel Spaß und 
Freude bewältigt. Die abschließende Stärkung im 
Wiesenfestzelt ließen sich die meisten Vereinsmit-
glieder natürlich auch nicht entgehen.
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Projektschwerpunkts „Managementplan für 14 Ere-
mitenbäume“, vorgestellt von den Autoren Dipl. Ing. 
Andreas Detter und Adrienne Akontz (Firma Tree-
Consult). Es ist die Habitattradition der Uraltbäume, 
welche notwendige Lebensräume hochgefährdeter 
sog. Urwald-Reliktarten ermöglicht. 

Im Anschluss daran fand unter der Leitung der 
beiden TreeConsult-Referenten eine Exkursion im 
Eichenhain statt, wo anhand ausgesuchter Baum-
veteranen das kategorisierte Pflegekonzept erklärt 
wurde. Dabei ging es auch um das Umfeld der Habi-
tatbäume und dem Umgang mit bereits vorhandener 
Schäden. Dazu zählten Bodenverdichtungen, Wur-
zelverletzungen, vermehrte Starkastbrüche und ein 
entwurzelter Baumriese. Gezeigt wurde auch ein neu 
entdeckter Eremitenbaum und Pellets seines FFH-
Bewohners Osmoderma eremita. Bei strömendem 
Regen verfolgten alle die wissenschaftlichen Ausfüh-
rungen, begleitet von anregenden Diskussionen.

Beendet wurde die Veranstaltung mit einem Imbiss 
im Bürgertreff. Ziel ist es für bestimmte Bereiche zu-
verlässige Kümmerer zu finden u.a. zur Überprüfung 
und Aktualisierung des Ist-Zustandes und Betreuung 
des Entwicklungsprozesses. Um dies zu ermögli-
chen, muss eine Aufarbeitung der gesamten Pro-
jektarbeit erfolgen. Die zeit- und arbeitsintensiven 
Aktivitäten der Trägergemeinschaft ermöglichten 
erfreulicherweise die daraus entstandene Bernrieder 
Biodiversitätstrategie. Zuständig für die Umsetzung 
sind die engagierte Gemeinderätin Christine Philipp 
als Projektmanagerin, und an ihrer Seite Bürger-
meister Georg Malterer und Alt-Bürgermeister Josef 
Steigenberger. Damit wird ein weiterer Meilenstein 
gesetzt im Biodiversitäts-Hotspot Bernried.

Entw
urzelter Baum

riese , Bild: C
. M

ahler
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Holzarbeiten im 
Bernrieder Park
Karl-Otto Kullmann, Kuratorium der Wilhelmina Busch-Woods-Stiftung

Im Sommer sind einige Bäume im Park umgebro-
chen, groß und stark und von außen gesund. Eine 

Esche am Seeweg musste gefällt werden, da ein 
Spalt im Stamm sich vergrößert hat und höchste 
Gefahr bestand, dass der Baum auf den viel began-
genen – und befahrenen – Seeweg fallen könnte. 
Einige Tage war deshalb der Seeleitenweg vor seiner 
Einmündung in den Seeweg gesperrt, bis die Teile 
des Baums aufgeräumt werden konnten. Ein Torso 
blieb stehen, einmal aus Gründen der Biodiversität, 
zum anderen um zu zeigen, welcher Schaden sich im 
Laufe der Zeit trotz jährlicher Baumkontrolle unter 
der Rinde entwickelt hatte. 

Die Bäume im Park sind in die Jahre gekommen. Aber 
gerade alte Bäume sind für die Biodiversität von 
größtem Nutzen: Spechte, Fledermäuse, holzbe-
wohnende Käfer und Pilze leben in, am und von dem 
alten Baum. Junge Bäume sehen zwar oft in unseren 
Augen schöner aus, werden aber für die Natur umso 
wertvoller, je älter sie werden.
Sind die Bäume in eine der Wirtschaftswiesen ge-
fallen, müssen sie umgehend aufgearbeitet und 
abtransportiert werden. Am Klosterbuckel, im nord-
östlichen Teil des Parks, geht das wegen der Nässe 
– Grundwasser drückt vom Berg durch die Wiese 
zum See – nur in trockenen Zeiten oder bei Frost im 
Winter. Warten wir also den Winter ab. Im Frühjahr 
aber ist alles wieder aufgeräumt. 
Am Buchenweg zwischen Mittlerem Parkweg und 
Prälatenweg ist eine mächtige Buche im unteren 
Stammbereich abgebrochen. Der Baum mit der Nr. 
14 gehört zu den etwa 50 alten Bäumen im Park, 
die in das Naturschutzprogramm Wald aufgenom-
men wurden. Diese Bäume dürfen aus Gründen des 
Naturschutzes 12 Jahre seit Beginn der Förderung 
nicht gefällt oder aus dem Wald entnommen wer-
den. Natürlich umgefallenen Bäume müssen liegen 
bleiben. Im Park bedeutet das, dass bis 2029 diese 

Bäume nicht angetastet werden dürfen, lediglich 
aus Gründen der Verkehrssicherheit dürfen sie aus 
dem Weg zur Seite geräumt werden. Dringend ge-
raten ist, auf diesen umgebrochenen Bäumen nicht 
herumzuturnen. Ein Blick auf die Bruchstellen warnt 
bereits jeden vernünftigen Menschen.
Im Eichenhain ist eine mächtige alte Eiche um-
gefallen. Ihr Wurzelwerk hat sie nicht mehr halten 
können. Sie liegt noch in der – nicht vom Hofgut 
bewirtschafteten – Wiese und wird von Baum-Sach-
verständigen begutachtet, die froh sind, dass sie 
auch die Spitze der Eiche auf dort lebende Arten 
untersuchen können, ohne 20 m hoch in den Wipfel 
des Baums klettern zu müssen.  Der Stamm soll von 
der Wiese in den Wald nach Westen gezogen werden 
und dort als liegendes Totholz noch lange ein Habitat 
für Käfer, andere Insekten und Pilze sein können.
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Auch einen der wichtigsten und interessantesten 
Bäume im Park hat es erwischt: die sog. Schlangen-
buche am Prälatenweg. Ein starker Ast ist abgebro-
chen und hat einen zweiten mitgerissen. Beide Äste 
lagen auf dem Weg. Sie wurden beiseite gezogen 
und bleiben vorerst dort liegen, bis sie von Fachleu-
ten untersucht wurden.

Astbruch Schlangenbuche am Prälatenweg
Im Park, vor allem am Seeufer, sind aber andere 
tüchtige Holzarbeiter am Werk. Biber fällen dünne 
und auch dickere Bäume, nagen die Rinde ab und 
verstärken durch die Äste ihren Bau. Sie ziehen die 
Äste in den See und verbringen ihn dorthin, wo sie 
ihn brauchen. Die Stiftung lässt die Biber arbeiten, 
wo ihr Tun nicht gefährlich ist, also abseits der Wege 
und der Seefenster. Am Seefenster südlich des Tee-
hauses musste allerdings ein am Wasser stehender 
Baum, vermutlich eine Esche, am Stammfuß mit 
einer Draht-Manschette umgeben werden. Biber 
hatten hier bereits kräftig gearbeitet, nun hat der 
Baum seine Ruhe. Aber auch die Biber gehören zur 
Artenvielfalt im Park, wie die ganze Fauna und Flora, 
und sollen dort leben dürfen. Der Park lebt mit und 
durch alle hier vorhandenen Arten.

Dankbar ist das Kuratorium der Stiftung für die 
engagierte Mitarbeit der Mitglieder des Freun-
deskreises Bernrieder Park. Die Mitglieder helfen 
nicht nur bei den zweimal jährlich stattfindenden 
Parkpflege-Aktionen, der Werbung um Bank- und 
Baum-Patenschaften, sondern auch bei der Organi-
sation und Bekanntmachung von Parkführungen auf 
Spendenbasis, deren Erlöse der Parkunterhaltung 
zugutekommen. 
Kuratorium und Freundeskreis haben beide das glei-
che Ziel: den Park für die Allgemeinheit im Sinne der 
Stifterin zu erhalten und zu pflegen.
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01.01.	 Sonntag	 09:45 Uhr	 Gottesdienst zum Jahresbeginn, Kath. Pfarrgemeinde St. Martin, Hofmarkskirche

05./06.01.	 19.00 Uhr	 Heilig Drei König, Sternsinger-Aktion

06.01.	 Freitag	 08:45 Uhr	 Heilig Drei König, Festgottesdienst (*1), Aussendung der Sternsinger

			   Kath. Pfarrgemeinde St. Martin, Hofmarkskirche

07.01.	 Samstag	 07:30 Uhr	 Papiersammlung, Treffpunkt: Vereinsheim ÜFW/Förderverein Musikkreis

07.01.	 Sonntag	 18:30 Uhr	 Schweigemeditation, Kloster Bernried, Bildungshaus St. Martin

11.01.	 Mittwoch 	 19:00-20:30 Uhr	 Bernrieder Bibelabend, Kloster Bernried, Bildungshaus St. Martin

13.01.	 Freitag	 16:00-19:00 Uhr	 Konfirmanden-Treffen im Gemeindehaus Tutzing, anschließend offener Treff im 	

		  19:00-21:00 Uhr	 Jugendraum Evang.-Luth. Kirchengemeinde Tutzing/Bernried

13.01	 Freitag	 18:30-22:00 Uhr	 8. Vereinsmeisterschafts-Schießen Schützengesellschaft Alt-Bernried e.V.

13.01.	 Freitag	 19:00 Uhr	 Ökumenisches Friedensgebet, Klosterkapelle Bernried

			   Bildungshaus St. Martin

14.01.	 Samstag	 09:00-12:00 Uhr	 Kostenlose Abgabe der Christbäume am Bauhof der Gemeinde

			   (siehe Plakat)

14.01.	 Samstag	 13:30 Uhr	 Christbaumsammlung durch den Förderverein Pfarrkirche St. Martin

15.01.	 Sonntag	 15:00 Uhr	 Collectoŕ s Tour:

			   Joseph Hierling führt durch die Ausstellung „flores y mujeres“ 

			   Buchheim Museum

16.01.	 Montag	 19:00 Uhr	 Öffentliche Kirchenvorstandssitzung 

			   Evang.-Luth. Kirchengemeinde Tutzing/Bernried, Gemeindehaus Tutzing

18.01.	 Mittwoch	 08:30 Uhr	 Geführte Wanderung ab Bahnhofs-Parkplatz (siehe Plakat), Sportverein Bernried

18.01.	 Mittwoch	 19:00 Uhr	 Ökumenischer Gottesdienst, Klosterkapelle Bernried, Bildungshaus St. Martin

19.01.	 Donnerstag	 19:30 Uhr	 1. Sitzung des Gemeinderats im Sitzungssaal der Gemeinde

20.01.	 Freitag	 18:30-22:00 Uhr	 9. Vereinsmeisterschafts-Schießen, Schützengesellschaft Alt-Bernried e.V.

23.01.	 Montag	 19:30 Uhr	 Stammtisch der Ortsgruppe Bernried Bund Naturschutz, Gasthaus Drei Rosen

27.01.	 Freitag	 18:30-22:00 Uhr	 10. Vereinsmeisterschafts-Schießen, Schützengesellschaft Alt-Bernried e.V.

Bernrieder Veranstaltungen

Januar 

Januar bis August 2023

Vorbemerkung: Nähere Einzelheiten über die Veranstaltungen werden auf den jeweiligen Plakaten bekanntgegeben.  

Kurzfristige Änderungen der Termine sind möglich, jedoch erfolgt hierzu wieder eine Mitteilung.

		  (*1)= 		  da sich die Termine oder Uhrzeiten bei den katholischen Gottesdiensten ändern 
				    können beachten Sie bitte auch den aktuellen Gottesdienstanzeiger; Auskunft im 
				    Pfarrbüro (Tel. 08801/751) oder unter www.pfarrei-bernried.de; Jeden letzten 
				    Sonntag im Monat, 10:15 Uhr Familiengottesdienst, sonst 08:45 Uhr;
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Februar
02.02.	 Donnerstag	 18:00 Uhr	 Maria Lichtmess, Festgottesdienst mit Kerzenweihe (*1)

			   Kath. Pfarrgemeinde St. Martin, Hofmarkskirche

03.02.	 Freitag	 19:30 Uhr	 Jahreshauptversammlung, Schützengesellschaft Alt-Bernried e.V.

04.02.	 Samstag	 13:30-17:00 Uhr	 Misereor Werkstatt 2023 Einführung in die Fastenaktion 2023, Frauen. Macht. 

			   Veränderung. Kloster Bernried, Bildungshaus St. Martin

04.02.	 Samstag	 18:30 Uhr	 Schweigemeditation, Kloster Bernried, Bildungshaus St. Martin

04.02.	 Samstag	 19:30 Uhr	 Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen im Vereinsheim, Sportverein Bernried

05.02.	 Sonntag	 15:00 Uhr	 Collectoŕ s Tour: Joseph Hierling führt durch die Ausstellung „flores y mujeres“

			   Buchheim Museum

08.02.	 Mittwoch	 19:00-20:30 Uhr	 Bernrieder Bibelabend, Kloster Bernried, Bildungshaus St. Martin

10.02.	 Freitag	 18:30 Uhr	 Sonderschießen (Fasching), Schützengesellschaft Alt-Bernried e.V.

10.02.	 Freitag	 19:00 Uhr	 Ökumenisches Friedensgebet, Klosterkapelle Bernried, Bildungshaus St. Martin

11.02.	 Samstag	 07:30 Uhr	 Papiersammlung, Treffpunkt: Vereinsheim, Sportverein Bernried

13.02.	 Montag	 19:00 Uhr	 Öffentliche Kirchenvorstandssitzung, Evang.-Luth. Kirchengemeinde Tutzing/Bernried, 

			   Gemeindehaus Tutzing

15.02.	 Mittwoch	 08:30 Uhr	 Geführte Wanderung ab Bahnhofs-Parkplatz (siehe Plakat), Sportverein Bernried

15.02.	 Mittwoch	 19:00 Uhr	 Ökumenischer Gottesdienst, Klosterkapelle Bernried, Bildungshaus St. Martin

16.02.	 Donnerstag	 19:30 Uhr	 2. Sitzung des Gemeinderats im Sitzungssaal der Gemeinde

17.02.	 Freitag	 16:00-19:00 Uhr	 Konfirmanden-Treffen im Gemeindehaus Tutzing

		  19:00-21:00 Uhr	 anschließend offener Treff im Jugendraum

			   Evang.-Luth. Kirchengemeinde Tutzing/Bernried

17.02.	 Freitag	 18:30-22:00 Uhr	 11. Vereinsmeisterschafts-Schießen, Schützengesellschaft Alt-Bernried e.V.

18.02.	 Samstag	 09:30-17:00 Uhr	 Oasentag - Kraft aus der Mitte, Kloster Bernried, Bildungshaus St. Martin

22.02.	 Mittwoch	 09:30-13:00 Uhr	 Aschermittwoch für Frauen, Der besondere Einstieg in die Fastenzeit

			   Kloster Bernried, Bildungshaus St. Martin

22.02.	 Mittwoch	 18:30 Uhr	 Aschermittwoch: Gottesdienst mit Auflegung des Aschenkreuzes

			   Kath. Pfarrgemeinde St. Martin, Hofmarkskirche

24.02.	 Freitag	 18:30-22:00 Uhr	 12. Vereinsmeisterschafts-Schießen, Schützengesellschaft Alt-Bernried e.V.

26.02.	 Sonntag	 11:00 Uhr	 Collectoŕ s Tour zur Finissage der Ausstellung „flores y mujeres

		  15:00 Uhr	 Baum & Lotus-Blume, Yoga für alle!, Buchheim Museum

26.02.	 Sonntag	 18:30 Uhr	 Exerzitien im Alltag

			   „Brecht auf ohne Landkarte - auf dem Weg mit Madeleine Delbrél“

			   Eine ökumenische Einladung zur vorösterlichen Besinnung

			   Kloster Bernried, Bildungshaus St. Martin
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März

01.03.	 Mittwoch	 09:00-17:00 Uhr	 Projekt: Frauen Leben, Kloster Bernried, Bildungshaus St. Martin

02.03.	 Donnerstag	 19:30 Uhr	 Jahreshauptversammlung 2023 für 2022 mit Neuwahlen, im Sitzungssaal der Gemeinde

			   Soziales Netz / Sozialer Dienst Bernried

03.03.	 Freitag	 16:00-19:00 Uhr	 Konfirmanden-Treffen im Gemeindehaus Tutzing

		  19:00-21:00 Uhr	 anschließend offener Treff im Jugendraum

			   Evang.-Luth. Kirchengemeinde Tutzing/Bernried

03.03.	 Freitag	 18:30-22:00 Uhr	 13. Vereinsmeisterschafts-Schießen, Schützengesellschaft Alt-Bernried e.V.

03.03.	 Freitag	 19:00 Uhr	 Ökumenischer Gottesdienst zum Weltgebetstag (Land: Taiwan)

			   Siehe Gottesdienstanzeiger

			   Evang.-Luth. Kirchengemeinde Tutzing-Bernried

			   Kloster Bernried, Kath. Pfarrgemeinde St. Martin

04.03.	 Samstag	 18:30 Uhr	 Schweigemeditation, Kloster Bernried, Bildungshaus St. Martin

05.03.	 Sonntag	 18:30 Uhr	 Exerzitien im Alltag

			   „Brecht auf ohne Landkarte - auf dem Weg mit Madeleine Delbrél“

			   Eine ökumenische Einladung zur vorösterlichen Besinnung 

			   Kloster Bernried, Bildungshaus St. Martin

07.03.	 Dienstag	 09:00-17:00 Uhr	 Projekt: Frauen Leben, Kloster Bernried, Bildungshaus St. Martin

08.03.	 Mittwoch	 19:00-20:30 Uhr	 Bernrieder Bibelabend, Kloster Bernried, Bildungshaus St. Martin

09.03.	 Donnerstag	 19:30 Uhr	 3. Sitzung des Gemeinderats im Sitzungssaal der Gemeinde

10.03.	 Freitag	 18:30-22:00 Uhr	 14. Vereinsmeisterschafts-Schießen, Schützengesellschaft Alt-Bernried e.V.

10.03.	 Freitag	 19:00 Uhr	 Ökumenisches Friedensgebet, Klosterkapelle Bernried, Bildungshaus St. Martin

11.03.	 Samstag	 09:30-12:30 Uhr	 Baum- und Strauchschneidekurs des Garten- und Verschönerungsvereins

			   Treffpunkt: siehe Aushang

12.03.	 Sonntag	 18:30 Uhr	 Exerzitien im Alltag

			   „Brecht auf ohne Landkarte - auf dem Weg mit Madeleine Delbrél“

			   Eine ökumenische Einladung zur vorösterlichen Besinnung 

			   Kloster Bernried, Bildungshaus St. Martin

12.03.	 Sonntag	 19:00 Uhr	 Konzert „Das Schimmer Trio“ im Sommerkeller mit Evelyn Huber (Harfe), 

			   Gustavo Strauss (Geige) und Jakob Lakner (Bassklarinette)

			   veranstaltet von der Fördergemeinschaft Musikkreis e.V.

15.03.	 Mittwoch	 08:30 Uhr	 Geführte Wanderung ab Bahnhofs-Parkplatz (siehe Plakat), Sportverein Bernried

15.03.	 Mittwoch	 19:00 Uhr	 Ökumenischer Gottesdienst, Klosterkapelle Bernried, Bildungshaus St. Martin

17.03.	 Freitag	 18:30 Uhr	 Josefischießen, Schützengesellschaft Alt-Bernried e.V.

18.03.	 Samstag	 07:30 Uhr	 Papiersammlung, Treffpunkt: Vereinsheim

			   Veteranenverein und Förderverein Pfarrkirche St. Martin

18.03.	 Samstag	 10:00 Uhr	 Bernrieder Park - Pflegetag Frühjahr Treffpunkt: Ecke Parkstraße/Reitweg

			   (Ausweichtermin bei Regen: 25.03.) Freundeskreis Bernrieder Park

18.03.	 Samstag	 18:00 Uhr	 Starkbierfest (siehe Plakat), Heimat- und Trachtenverein Bernried e.V.

19.03.	 Sonntag	 18:30 Uhr	 Exerzitien im Alltag

			   „Brecht auf ohne Landkarte - auf dem Weg mit Madeleine Delbrél“

			   Eine ökumenische Einladung zur vorösterlichen Besinnung 

			   Kloster Bernried, Bildungshaus St. Martin

20.03.	 Montag	 19:00 Uhr	 Öffentliche Kirchenvorstandssitzung, Evang.-Luth. Kirchengemeinde Tutzing/Bernried, 

			   Gemeindehaus Tutzing

20.03.	 Montag	 19:30 Uhr	 Stammtisch der Ortsgruppe Bernried Bund Naturschutz

			   Gasthaus Drei Rosen

24.03.	 Freitag	 18:30-22:00 Uhr	 15. Vereinsmeisterschafts-Schießen, Schützengesellschaft Alt-Bernried e.V.
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April

01.04.	 Samstag	 18:30 Uhr	 Schweigemeditation , Kloster Bernried, Bildungshaus St. Martin

02.04.	 Sonntag	 08:45 Uhr	 Palmsonntag: Palmprozession und Festgottesdienst (*1)

			   Kath. Pfarrgemeinde St. Martin, Hofmarkskirche

02.04.	 Sonntag	 18:30 Uhr	 Exerzitien im Alltag

			   „Brecht auf ohne Landkarte - auf dem Weg mit Madeleine Delbrél“

			   Eine ökumenische Einladung zur vorösterlichen Besinnung 

			   Kloster Bernried, Bildungshaus St. Martin

06.04.	 Donnerstag	 18:00 Uhr	 Gründonnerstag: Abendmahlsgottesdienst (*1)

			   Kath. Pfarrgemeinde St. Martin, Hofmarkskirche

07.04.	 Freitag	 09:30 Uhr	 Karfreitag; Kreuzweg für Kinder

			   Kath. Pfarrgemeinde St. Martin, Hofmarkskirche

07.04.	 Freitag	 15:00 Uhr	 Die Feier vom Leiden und Sterben Christi

			   Kath. Pfarrgemeinde St. Martin, Hofmarkskirche

08.04.	 Samstag	 19:30 Uhr	 Auferstehungsfeier für Kinder

			   Kath. Pfarrgemeinde St. Martin, Hofmarkskirche

24.03.	 Freitag	 19:30 Uhr	 Jahresversammlung des Garten- und Verschönerungsvereins 

			   Vortrag von Olaf Schmidt, ehemaliger Präsident der Bayerischen Landesanstalt für 		

			   Wald und Forstwirtschaft (LWF) in Freising (in Kooperation mit Gemeinde, 

			   Bund Naturschutz, Freundeskreis Bernrieder Park) 

			   Thema: Neue Pflanzen und Tiere – Invasive Arten?

25.03.	 Samstag	 09:30 Uhr	 Ramadama in den Bernrieder Fluren durch die Vereine

			   Treffpunkt: Bahnhof; Koordination Gartenbauverein

25.03.	 Samstag	 19:00 Uhr	 Jahreshauptversammlung Veteranenverein, Gasthaus Drei Rosen

26.03.	 Sonntag	 10:30 Uhr	 Gottesdienst zum Misereorsonntag (*1), anschließend Fastenessen in der Torbogenhalle 

		  11:00-13:00 Uhr	 Eine-Welt-Verkauf*

26.03.	 Sonntag	 18:30 Uhr	 Exerzitien im Alltag

			   „Brecht auf ohne Landkarte - auf dem Weg mit Madeleine Delbrél“

			   Eine ökumenische Einladung zur vorösterlichen Besinnung

			   Kloster Bernried, Bildungshaus St. Martin

30.03.	 Donnerstag	 19:30 Uhr	 4. Sitzung des Gemeinderats im Sitzungssaal der Gemeinde

31.03.	 Freitag	 16:00 Uhr	 Palmbuschen binden, Heimat- und Trachtenverein Bernried e.V.

31.03.	 Freitag	 16:00-19:00 Uhr	 Konfirmanden-Treffen im Gemeindehaus Tutzing

		  19:00-21:00 Uhr	 anschließend offener Treff im Jugendraum, Evang.-Luth. Kirchengemeinde Tutzing/Bernried

31.03.	 Freitag	 18:30-22:00 Uhr	 16. Vereinsmeisterschafts-Schießen

			   Schützengesellschaft Alt-Bernried e.V.

(*)=	 bitte beachten Sie zum Eine-Welt-Verkauf jeweils auch die Aushänge an 
	 den öffentlichen Anschlagtafeln (schwarzes Brett)		
(*1)= 	 da sich die Termine oder Uhrzeiten bei den katholischen Gottesdiensten ändern 
	 können beachten Sie bitte auch den aktuellen Gottesdienstanzeiger; Auskunft im 
	 Pfarrbüro (Tel. 08801/751) oder unter www.pfarrei-bernried.de; Jeden letzten 
	 Sonntag im Monat, 10:15 Uhr Familiengottesdienst, sonst 08:45 Uhr;
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Mai

09.04.	 Sonntag	 05:00 Uhr	 Feier der Osternacht,Kath. Pfarrgemeinde St. Martin, Hofmarkskirche

09.04.	 Sonntag	 08:45 Uhr	 Festgottesdienst (*1), Kath. Pfarrgemeinde St. Martin, Hofmarkskirche

10.04.	 Montag	 08:45 Uhr	 Pfarrgottesdienst (*1), Kath. Pfarrgemeinde St. Martin, Hofmarkskirche

10.04.	 Montag	 10:00 Uhr	 Emmausgang nach Bauerbach, Kath. Pfarrgemeinde St. Martin, vor St. Martin

11.04.	 Dienstag	 18:30 Uhr	 Exerzitien im Alltag

			   „Brecht auf ohne Landkarte - auf dem Weg mit Madeleine Delbrél“

			   Eine ökumenische Einladung zur vorösterlichen Besinnung 

			   Kloster Bernried, Bildungshaus St. Martin

12.04.	 Mittwoch	 19:00-20:30 Uhr	 Bernrieder Bibelabend, Kloster Bernried, Bildungshaus St. Martin

14.04.	 Freitag	 19:00 Uhr	 Ökumenisches Friedensgebet, Klosterkapelle Bernried, Bildungshaus St. Martin

17.04.	 Montag	 19:00 Uhr	 Öffentliche Kirchenvorstandssitzung 

			   Evang.-Luth. Kirchengemeinde Tutzing/Bernried, 

			   Gemeindehaus Tutzing

19.04.	 Mittwoch	 08:30 Uhr	 Geführte Wanderung ab Bahnhofs-Parkplatz (siehe Plakat), Sportverein Bernried

19.04.	 Mittwoch	 19:00 Uhr	 Ökumenischer Gottesdienst, Klosterkapelle Bernried, Bildungshaus St. Martin

21.-23.04.		 Fr-So	 2. Konfirmanden-Wochenende

21.04.	 Freitag	 18:30 Uhr	 Andacht für Trauernde, Veranstalter Trauerbegleitergruppe Bernried, Klosterkapelle

21.04.	 Freitag	 18:30-22:00 Uhr	 Endschießen, Schützengesellschaft Alt-Bernried e.V.

22.04.	 Samstag	 07:30 Uhr	 Papiersammlung, Treffpunkt: Vereinsheim

			   Waldkinder und Bund Naturschutz Bernried

22.04.	 Samstag	 19:30 Uhr	 Frühjahrssingen im Sommerkeller (siehe Plakat), Bernrieder Sänger

24.04.	 Montag	 19:30 Uhr	 Jahreshauptversammlung im Gasthaus Drei Rosen

			   Fördergemeinschaft Musikkreis Bernried e.V.

27.04.	 Donnerstag	 19:30 Uhr	 5. Sitzung des Gemeinderats im Sitzungssaal der Gemeinde

28.04.	 Freitag	 19:30 Uhr	 Preisverleihung Endschießen, Schützengesellschaft Alt-Bernried e.V.

30.04.	 Sonntag	 10:15 Uhr	 Feierliche Erstkommunion, Klosterkapelle

01.05.	 Montag	 08:45 Uhr	 Festgottesdienst (*1), Kath. Pfarrgemeinde St. Martin, Hofmarkskirche

01.05.	 Montag	 09:45 Uhr	 Eröffnung des Martinsbrunnens

			   durch den neuen 47. Brunnenpaten/in im Zuge der Maifeier

			   Garten- und Verschönerungsverein Bernried e.V.

		  10:00 Uhr	 Maifeier mit Aufstellung des neuen Maibaums, 

			   Standkonzert der Blaskapelle Bernried mit Frühschoppen und Volkstanz in historischer 	

			   Tracht, veranstaltet vom Heimat- und Trachtenverein Bernried e.V.			 

			    und Sportverein Bernried (siehe Plakat)

01.05.	 Montag	 19:00 Uhr	 Erste feierliche Maiandacht (*1), Kath. Pfarrgemeinde St. Martin, Hofmarkskirche

02.05.	 Dienstag	 09:30-17:00 Uhr	 „Glustmacher“-Tag - Spiritual Care kompakt, Kloster Bernried

			    Bildungshaus St. Martin

06.05.	 Samstag	 18:30 Uhr	 Schweigemeditation, Kloster Bernried, Bildungshaus St. Martin

08.05.	 Montag		  Vernissage der Ausstellung „Zeichen gegen das Vergessen“ im Sommerkeller

08.05.	 Montag	 18:45 Uhr	 Gedenkveranstaltung am Mahnmal, Treffpunkt: Bahnhof, Veteranenverein

		  19:00 Uhr	 Gedenkfeier WKII, VdK Mahnmal Bernried 					   
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Juni

03.06.	 Samstag	 18:30 Uhr	 Schweigemeditation, Kloster Bernried, Bildungshaus St. Martin

07.06.	 Mittwoch	 19:00-20:30 Uhr	 Bernrieder Bibelabend, Kloster Bernried, Bildungshaus St. Martin

08.06.	 Donnerstag	 08:30 Uhr	 Fronleichnam Festgottesdienst (*1) anschließend Prozession durch das Dorf

			   Kath. Pfarrgemeinde St. Martin, Hofmarkskirche

09.06.	 Freitag	 19:00 Uhr	 Ökumenisches Friedensgebet, Klosterkapelle Bernried, Bildungshaus St. Martin

19.06.	 Montag	 19:00 Uhr	 Öffentliche Kirchenvorstandssitzung 

			   Evang.-Luth. Kirchengemeinde Tutzing/Bernried, Gemeindehaus Tutzing

21.06.	 Mittwoch	 08:30 Uhr	 Geführte Wanderung ab Bahnhofs-Parkplatz (siehe Plakat)

			   Sportverein Bernried

21.06.	 Mittwoch	 19:00 Uhr	 Ökumenischer Gottesdienst, Klosterkapelle Bernried, Bildungshaus St. Martin

22.06.	 Donnerstag	 19:30 Uhr	 7. Sitzung des Gemeinderats im Sitzungssaal der Gemeinde

24.06./25.06.	 Sa/So	 CIAT - Internationales Fahrturnier für Traditionskutschen

25.06.	 Sonntag	 10:00 Uhr	 Seegottesdienst in Bernried, Evang.-Luth. Kirchengemeinde Tutzing/Bernried

				  

10.05.	 Mittwoch	 19:00 Uhr	 Ökumenischer Gottesdienst, Klosterkapelle Bernried, Bildungshaus St. Martin

10.05.	 Mittwoch	 19:00-20:30 Uhr	 Bernrieder Bibelabend, Kloster Bernried, Bildungshaus St. Martin

12.05.	 Freitag	 19:00 Uhr	 Ökumenisches Friedensgebet, Klosterkapelle Bernried, Bildungshaus St. Martin

15.05.	 Montag	 19:00 Uhr	 Öffentliche Kirchenvorstandssitzung 

			   Evang.-Luth. Kirchengemeinde Tutzing/Bernried, Gemeindehaus Tutzing

17.05.	 Mittwoch	 08:30 Uhr	 Geführte Wanderung ab Bahnhofs-Parkplatz (siehe Plakat)

			   Sportverein Bernried

18.-21.05.	Do-So		  Besuch der Partnergemeinde Samoreau

18.05.	 Donnerstag	 08:45 Uhr	 Christi Himmelfahrt: Festgottesdienst (*1)

			   anschließend Bittgang durch den Bernrieder Park

			   Kath. Pfarrgemeinde St. Martin, Hofmarkskirche

20.05.	 Samstag	 12:00 Uhr	 Konfirmation I, Christuskirche Tutzing

			   Evang.-Luth. Kirchengemeinde Tutzing/Bernried

		  14:00 Uhr 	 Konfirmation II, Christuskirche Tutzing

			   Evang.-Luth. Kirchengemeinde Tutzing/Bernried

21.05.	 Sonntag	 11:00 Uhr	 Konfirmation III, Christuskirche Tutzing

			   Evang.-Luth. Kirchengemeinde Tutzing/Bernried

21.05.	 Sonntag	 19:00 Uhr	 Maiandacht an der Pestkapelle, Kath. Pfarrgemeinde St. Martin

22.05.	 Montag	 19:30 Uhr	 Jahreshauptversammlung im Gasthaus Drei Rosen

			   Ortsgruppe Bernried Bund Naturschutz

25.05.	 Donnerstag	 19:30 Uhr	 6. Sitzung des Gemeinderats im Sitzungssaal der Gemeinde

27.05.	 Samstag	 07:30 Uhr	 Papiersammlung, Treffpunkt: Vereinsheim					   

			   CSU-Ortsgruppe/Elternbeirat der Grundschule

28.05.	 Sonntag	 10:15 Uhr	 Pfingsten Festgottesdienst (*1), Kath. Pfarrgemeinde St. Martin, Hofmarkskirche
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01.07.	 Samstag	 07:30 Uhr	 Papiersammlung, Treffpunkt: Vereinsheim, Förderverein Pfarrkirche St. Martin

01.07.	 Samstag	 18:30 Uhr	 Schweigemeditation, Kloster Bernried, Bildungshaus St. Martin

05.07.	 Mittwoch	 09:30-17:00 Uhr	 Oasentag - Die Kraft der Natur mit Kräutern aus dem Klostergarten

			   Kloster Bernried, Bildungshaus St. Martin

05.07.	 Mittwoch	 19:00-20:30 Uhr	 Bernrieder Bibelabend, Kloster Bernried, Bildungshaus St. Martin

08.07.	 Samstag	 18:00 Uhr	 Sommerfest im Klosterhof, Heimat- und Trachtenverein Bernried e.V.

09.07.	 Sonntag	 11:00 Uhr	 Gottesdienst Christuskirche Tutzing anschließend Sommerfest 

			   Evang.-Luth. Kirchengemeinde Tutzing/Bernried

14.07.	 Freitag	 16:00-19:30 Uhr	 voraussichtlich Sommerfest der Grundschule Bernried

14.07.	 Freitag	 19:00 Uhr	 Ökumenisches Friedensgebet, Klosterkapelle Bernried, Bildungshaus St. Martin

15.07.	 Samstag	 19:00 Uhr	 Fête des Lumières - Französisches Lichterfest

			   in der Lindenallee zwischen Kirche und Schlossgut

			   bei schlechtem Wetter im Sommerkeller)

			   Freundeskreis Samoreau-Bernried

17.07.	 Montag	 19:00 Uhr	 Öffentliche Kirchenvorstandssitzung 

			   Evang.-Luth. Kirchengemeinde Tutzing/Bernried, Gemeindehaus Tutzing

17.07.	 Montag	 19:30 Uhr	 Stammtisch der Ortsgruppe Bernried Bund Naturschutz

			   Gasthaus Drei Rosen, bei schönem Wetter im Lernort Natur

19.07.	 Mittwoch	 08:30 Uhr	 Geführte Wanderung ab Bahnhofs-Parkplatz (siehe Plakat)

			   Sportverein Bernried

20.07.-22.07.	 Do-Sa	 voraussichtlich Klosterhof Open Air, Gemeinde Bernried und Forum Humor

26.07. 	 Mittwoch	 19:00 Uhr	 Sommerliches Abendgebet - eine ökumenische Einladung der 

			   Evang.-Luth. Kirchengemeinde Tutzing/Bernried und der 

			   katholischen Kirchengemeinde Bernried

			   Treffpunkt: vor der Klosterpforte Bernried;

			   Bildungshaus St. Martin

27.07.	 Donnerstag	 19:30 Uhr	 8. Sitzung des Gemeinderats im Sitzungssaal der Gemeinde

30.07.-15.08.		  Bernrieder Kunstausstellung (siehe Plakat)

30.07.	 Sonntag	 11:30 Uhr	 Vernissage im Klosterhof

		  14:00 Uhr	 Vernissage im Buchheim Museum

 

Juli 
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August
30.07.-15.08.		  Bernrieder Kunstausstellung (siehe Plakat)

05.08.	 Samstag	 07:30 Uhr	 Papiersammlung, Treffpunkt: Vereinsheim Sportverein Bernried

12.08. 	 Samstag	 14:00-18:00 Uhr	 Eröffnung der Kunst- und Handwerkausstellung

13.08. 	 Sonntag	 10:00-18:00 Uhr	 Kunst und Handwerkausstellung

13.08.	 Sonntag	 16:00 Uhr	 Kräuterbuschen binden (siehe Plakat), Heimat- und Trachtenverein Bernried e.V.

14.08.	 Montag	 14:00-18:00 Uhr	 Kunst und Handwerkausstellung

15.08.	 Dienstag	 08:45 Uhr	 Mariä Himmelfahrt, Pfarrgottesdienst mit Kräuterweihe (*1),

			   Kath. Pfarrgemeinde St. Martin; Hofmarkskirche

		  10:00-16:00 Uhr	 Eine-Welt-Verkauf* im Klosterhof

15.08.	 Dienstag	 10:00-18:00 Uhr	 Kunst und Handwerkausstellung

15.08.	 Dienstag	 19:30 Uhr	 Festgottesdienst mit Lichterprozession

			   Kath. Pfarrgemeinde St. Martin, Klosterhof / Hofmarkskirche

16.08.	 Mittwoch	 08:30 Uhr	 Geführte Wanderung ab Bahnhofs-Parkplatz (siehe Plakat), Sportverein Bernried

(*)=	 bitte beachten Sie zum Eine-Welt-Verkauf jeweils auch die Aushänge an 
	 den öffentlichen Anschlagtafeln (schwarzes Brett)		
(*1)= 	 da sich die Termine oder Uhrzeiten bei den katholischen Gottesdiensten ändern 
	 können beachten Sie bitte auch den aktuellen Gottesdienstanzeiger; Auskunft im 
	 Pfarrbüro (Tel. 08801/751) oder unter www.pfarrei-bernried.de; Jeden letzten 
	 Sonntag im Monat, 10:15 Uhr Familiengottesdienst, sonst 08:45 Uhr;
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Allgemeine Informationen Vereine und Institutionen
Arbeitskreis „Energie“
Die Umsetzung des „Zukunftsbildes Bernried 2030“ soll im engen 
Dialog zwischen Kommune und Bürgerschaft in themenbezogenen 
Arbeitskreisen erfolgen. Im Arbeitskreis Energie haben sich dazu 
über 40 Teilnehmer, davon über 10 aktive, zusammengefunden. 
Wir betrachten den Energiebedarf und die Energieerzeugung für 
die drei Sektoren Strom, Wärme und Verkehr. Angesichts der glo-
balen Erwärmung verfolgt der Arbeitskreis Energie den Übergang 
zu einer nachhaltigen Energieversorgung mittels erneuerbarer 
Energien. Zu den für Bernried relevanten erneuerbaren Energien 
zählt vor allem Sonnenenergie. 
Wesentliche Handlungsfelder sind die Realisierung von Energie-
einsparmaßnahmen, die Steigerung der Energieeffizienz sowie der 
Ausbau der erneuerbaren Energien, verbunden mit dem Aufbau 
von Energiespeichern. Der AK Energie trifft sich monatlich. 
Ansprechpartner: Konrad Lang, konrad.lang@web.de 

Bahnhofsgruppe Bernried
„Im Gedenken an den Zug der KZ-Häftlinge und an die allgemeine 
Not und das Leid am Ende des 2. Weltkrieges“
Judy Grosch, Christine Eberl, Barbara Eder, Stefan Kreuz

BayernNetz-Natur-Projekt 
“Bernrieder Vorsprung – Naturerbe, Baumriesen und Artenviel-
falt am Starnberger See“. Die Veranstaltungen werden durch die 
Tagespresse und/oder Plakate bekanntgegeben. Ansprechpartner 
sind: Geschäftsleitung: 1. Bgm. Dr. Georg Malterer, 
Tel. 08158/90767-0; Verwaltung: Karl-Otto Kullmann, 
Tel. 0881/1532; Öffentlichkeitsarbeit/ Projekte: 
Christina Voormann, Tel. 08158/7484

Bernrieder Freundeskreis des Buchheim-Museums 
der Phantasie e.V.: 
Ansprechpartner: Prof. Dr. Klaus Steffens; 
Klaussteffens@t-online.de 
Aktuelles unter www.freundeskreis-buchheimmuseum.de

Bernrieder Kunstausstellung:
Ansprechpartner: Ingrid Klemm-Beyer Tel: 08158/6984 
E-Mail: klemm-Beyer@yahoo.de
www.bernrieder-kunstausstellung.de

Bernried Kann Klima
Im Mai 2021 fanden wir, eine Gruppe Klima-bewegter Bern-
rieder*innen, uns zusammen und gründeten die Bürgerinitiative 
Bernried Kann Klima. Wir wollen den bedrohlichen Nachrichten 
über die Klimaerhitzung erfolgreiche Beispiele für Klimaschutz 
entgegensetzen, die bei uns um Ort schon realisiert wurden. Die 
Bernrieder*innen sollen die Zuversicht „es geht!“ gewinnen und 
zu weiteren Maßnahmen angespornt werden. Wir sind Menschen 
von unter 20 bis über 60 und vertreten mehrere Generationen. 
Schüler*innen, Student*innen bis hin zur Großeltern-Genera-
tion arbeiten auf Augenhöhe und engagiert zusammen, denn wir 
wollen Verantwortung für die Klimawende ergreifen. Jede*r kann 
mitmachen. Bernried Kann Klima trifft sich monatlich.
E-Mail: bernriedkannklima@posteo.de

Blaskapelle Bernried: 
Proben: Dienstag, 20 Uhr: Festigung und Erweiterung unseres 
Repertoires, Probe für Konzerte, Auftritte, Standerl etc.
Musikunterricht: Montag ab 14 Uhr: Blechblasinstrumente (Trom-
pete, Flügelhorn, Tenorhorn, Bariton, Posaune, Bass …) Kontakt/
Ansprechpartner für Fragen, Aufträge etc.: Veronika Kollmer, 1. 
Vorsitzende, Tel.: 0173-5253289 und Claudia Nötting, Kassier, Tel.: 
0170-5326609 
Email: blaskapelle.bernried@googlemail.com

Bücherei Bernried
Öffnungszeiten der Gemeindebücherei
Montag:		  16:00 – 17:30 Uhr 
Dienstag:		 09:00 – 12:00 Uhr und 15:00 – 17:30 Uhr
Donnerstag:	 09:00 – 11:00 Uhr und 15:00 – 18:00 Uhr
Sonntag:		  10:00 – 11:30 Uhr
Während der Schulferien nur Sonntag:	
		  10:00 – 11:30 Uhr 
		  In den Sommerferien vom 07.08. bis 		
		  28.08. zum geschlossen
Jahresbeitrag für Familien 20.- €, Einzelpersonen: 15.- €, 
Kinder bis 18: 5.- € / Besondere Veranstaltungen werden 
rechtzeitig bekannt gegeben. Ansprechpartnerin: 
Kathrin Starke, Tel.: 08158/903019  Während der Ausleihzeiten, 
Nebenstelle 08158/9044737

Buchheim Museum
Am Hirschgarten 1, 82347 Bernried
Tel.: 08158 / 9970 - 0, E-Mail: info@buchheimmuseum.de 
Öffnungszeiten
April bis Oktober 	 Dienstag bis Sonntag und Feiertage		
		  10:00 - 18:00 Uhr
November bis März	 Dienstag bis Sonntag und Feiertage		
		  10:00 - 17:00 Uhr
		  Geschlossen m 24.12. und 31.12.
Jeden Sonntag von 11:00 - 17:00 Uhr: Offenes Labor der 
Phantasie, Für alle ab 6 Jahren, jünger nur in Begleitung.
Jeden Mittwoch von 12:00 - 12:30 Uhr: Yoga für Alle!
Ob jung oder alt, fit oder etwas eingerostet, Yoga tut allen gut und 
ergänzt im Buchheim Museum das sinnliche Kunst-Erlebnis. Die 
Teilnahme ist für alle, die eine Eintrittskarte erworben haben, frei.

Bund Naturschutz: Die Veranstaltungen (auch das Kinder- und 
Familien-Programm) werden durch Plakate, Internet (Gemeinde) 
und Tagespresse bekannt gegeben. Ansprechpartnerin: Veronika 
Bischoff, 1. Vorsitzende, Tel.: 08158/258048

Chorgemeinschaften: 
Chor “Akzente“ Chorleiterin Lissi Schmid, Tel. 0160/91353345
Chor „Village Swallows“
Chorleiterin Doris Kremser, Tel. 08158/997822
Proben donnerstags von 18:30 Uhr bis 19:30 Uhr (11- 20 Jahre)
Proben freitags von 15:15 Uhr bis 16:00 Uhr (5- 10 Jahre)
Chor „Gospel Projekt“ 
Chorleiterin Doris Kremser, Tel. 08158/997822
Alle 2 Wochen Proben sonntags von 18:30 Uhr bis 19:30 Uhr

Eine-Welt-Verkauf
Verkauf jeweils am Misereorsonntag (5. Sonntag der Fastenzeit), 
Mariä Himmelfahrt (15. August), Weltmissionssonntag (4. Sonn-
tag im Oktober) und Weihnachtsmarkt (2. Advent) - bitte auch die 
Aushänge beachten
Ansprechpartnerin: Dr. Judith Kuhn-Müller, Tel.: 08158/3549

Elternbeirat der Grundschule 
Ansprechpartnerin: Katja Burgkart, elternbeirat.bernried@web.

Evangelische Kirchengemeinde Tutzing / Bernried
Ansprechpartner/in:
1. Pfarrstelle: Pfarrerin Beate Frankenberger, Tel. 08158 / 80 05 
beate.frankenberger@elkb.de	
2. Pfarrstelle: Pfarrerin Anne Roß · anne.ross@elkb.de	
Pfarramtssekretärin Elke Wölfel, Hörmannstraße 8, 
82327 Tutzing, Tel.: 08158/80 05 · pfarramt.tutzing@elkb.de,
Homepage www.evangelisch-in-tutzing.de
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Öffnungszeiten Pfarrbüro: Mo, Di, Fr 09:00 – 12:00 Uhr, 
Do 13:00 – 16:00 Uhr 
Christuskirche Tutzing: Hörmannstraße 8a, 
Evang. Gemeindehaus: Tutzing, Hörmannstr. 8a

Freundeskreis Bernrieder Park e.V.
Ansprechpartnerin Dr. Barbara Eder, (1. Vorsitzende) 
Tel.  0177/3311181 · barbaraeder@nexgo.de, 
www.bernrieder-park.de
Es sind alle herzlich eingeladen, sich zu engagieren, Termine 
werden über die Presse, den Gemeindenewsletter und die 
Anschlagtafeln bekannt gegeben.

Fußball Förderverein Bernried e.V.
Ansprechpartner / Kontakt:
Benedikt Ischwang / Mobil: 0170 9255018
E-Mail: ffvbernried@web.de
Am Neuland 8, 82347 Bernried 
Mitglieder der Vorstandschaft:
1. Vorstand:		  Benedikt Ischwang
2. Vorstand:		  Tobias Flakus
Kassier:			   Florian Wiedenhöfer
Schriftführer:		  Florian Schindler
Beisitzer:			   Peter Reiter, Michael Kisser, 		
			   Roger Wasilewski	

FFW Bernried 
Allgemeine Übungen jeden 1. Montag im Monat. 
Atemschutzübung jeden 4. Montag im Monat.
Beginn der Übungen ist jeweils um 19.30 Uhr am 
Feuerwehrhaus. Ansprechpartner:
1. Kommandant:	 Gerd Bauer Tel.: 08158/1025
2. Kommandant:	 Uli Mühlbauer
1. Vorstand:	 Lothar Schacherl
Schriftführer:	 Andreas Greinwald jun.
Kassierer:		 Stefan Schingnitz

Fördergemeinschaft Musikkreis Bernried e.V.: 
Ansprechpartner Volker Föringer, Vorsitzender, 
Bahnhofstraße 34, Tel.: 08158/8341
Änderungen sind möglich. Bitte achten Sie auf unsere 
gelben Konzert-Hinweistafeln und Plakate sowie die Anzeigen 
in den Zeitungen und schauen Sie im Internet nach unter 
www.bernried.de. Weitere Auskunft bei Volker Föringer, 
Tel. 08158/8341 und Andrea Lüdtke, Tel.:  08158/3683

Förderverein für die Pfarrkirche St. Martin 
Ansprechpartner Herbert Klein, Tel.: 08158/1403, 
Email: HerbertKlein@t-online.de
Internet: www.förderverein-st-martin.de

Freundeskreis-Samoreau-Bernried:
Ansprechpartner: Verena Goslich und Benedikt Eberl 
(1. Vorsitzende), E-Mail: samoreau-bernried@gmx.de 

Garten- und Verschönerungsverein Bernried e.V. 
Ansprechpartner: Lothar Gössinger Tel.: 08158/6721, 
Email: lgoessinger@gmx.de

Grundschule Bernried am Starnberger See
Ansprechpartnerinnen:
Eva Holzer, Rektorin; Melanie Nickel, stellv. Schulleitung
Ruth Schneider, Sekretariat
Telefon: 08158/3868
Email: sekretariat@grundschule.bernried.de
Homepage: www.grundschule-bernried.de
Reitweg 13a, 82347 Bernried

Hospizverein im Pfaffenwinkel e.V., 
Kirchplatz 3, 82398 Polling
Hospizliche Begleitung und Beratung
Der ambulante Hospizdienst, der seinen Sitz nun in Polling 
gefunden hat, ist selbstverständlich weiterhin für Bürgerinnen 
und Bürger der Gemeinde Bernried ein verlässlicher Ansprech-
partner für palliativ-pflegerische und psychosoziale Beratung 
und hospizliche Begleitung vor Ort. 
Ansprechpartnerin: Sr. Angela Kirchensteiner, 
Tel: 0881/ 925849-0
Hospizhelferausbildung: Das Seminar umfasst 10 Mittwoch-
abende mit je 3 Stunden und 8 Samstage mit 8 Stunden. 
Zusätzlich ist ein 40stündiges Praktikum im stationären Hospiz 
abzuleisten. Bei Interesse bei Schwester Angela unter der 
Rufnummer: 0881-925849-0 melden

Heimat- und Trachtenverein Bernried e.V.
Ansprechpartner: Doris Kremser, 1. Vorstand
Tel.: 08158 / 997822
Email: vorstand@trachtenverein-bernried.de
Ansprechpartner für die Jugend: Paula Philipp

Kirchgang in historischer Tracht
(Erwachsene, Kinder, Jugendliche)
09.04.		  Ostern
01.05.		  1. Mai
18.05.		  Christi Himmelfahrt
28.05.		  Pfingsten
08.06.		  Fronleichnam
15.08.		  Maria Himmelfahrt
02.10.		  Erntedankfest
15.10.		  Kirchweih
19.11.		  Volkstrauertag
05.11.		  Patrozinium St. Martin

Jugendverein Bernried BuM e.V.
Jugendraum, Am Neuland 16
Mitglieder der Vorstandschaft:
1. Vorstand	 Benedikt Greinwald
2. Vorstand	 Daniel Roesler, Lukas Mühlbauer
Kassiererin	 Mirjam Ischwang
Schriftführerin	 Vivien Heigl

Katholische Pfarrgemeinde St. Martin Bernried
Ansprechpartner; Pfarrer Bernd Reithemann 
bernd.reithemann@bistum-augsburg.de
Pfarrbüro: Weilheimer Straße 4, 82402 Seeshaupt, 
Tel.: 08801/751 oder E-Mail: pg.seeshaupt@bistum-augsburg.de 
Öffnungszeiten: Mo + Fr 09:30 – 11:00 Uhr und 
Do 14:30 – 16:00 Uhr 
Weitere Informationen unter www.pfarrei-bernried.de

Kinderhaus: Reitweg 13, Tel 08158/99739230

„Kunsthandwerk im Torbogen“
Ansprechpartner: Alfred Bekker, Tel: 08158-993327 
alfred.bekker@t-online.de 



Kloster Bernried, Bildungshaus St. Martin 
Zum Kloster 
- Gebetszeiten: 	 täglich 06.30 Uhr Morgenlob, 
		  (sonntags u. feiertags 07:00 Uhr)  
		  12.00 Uhr Mittagsgebet, 
		  (sonntags u. feiertags 11.45 Uhr), 
		  17.30 Uhr Abendlob
- Seelsorge:  	 Nehmen Sie dafür bitte Kontakt auf mit 
		  Sr. Eligia Mayer	        08158/255-49
		  Sr. Hildegard Jansing	       08158/255-78
Weitere Informationen zum Bildungsangebot des Klosters 		
		  Sr. Helga Gabriela Haack
		  Tel.: 08158 / 255 - 29
		  E-Mail: sr.helga-gabriela@bildungshaus-		
		  bernried.de
Homepage:	 www.bildungshaus-bernried.de oder 
		  https://www.bildungshaus-bernried.de/		
		  category/klosternews/
Oberin: Sr. Mechthild Hommel OSB
Email: sr.mechthild@missions-benediktinerinnen.de
Zu unseren Veranstaltungen und Seminaren sind Sie herzlich 
eingeladen; wenn Sie Interesse haben an Themenzentrierter 
Interaktion, Mediation, Veranstaltungen im Bereich Gesund-
heit und Spiritualität, TZI Coaching, Exerzitienbegleitung oder 
an geistlicher Begleitung können Sie gern bei uns Schwestern 
nachfragen.

Landfrauen Ansprechpartnerin: 
Maria Steigenberger, Tel.: 08158/3465

Musikschule Bernried
Ansprechpartnerin: Andrea Lüdtke, Außenstellenleiterin 
Tel.: 08158/3683, E-Mail: andrea.luedtke@gmx.de oder 
andrea.luedtke@weilheim.de

Schützengesellschaft SG „Alt Bernried“: 
Schüler-Jugendtraining: Montag 17:00- 20:00 Uhr 
(unter Aufsicht der Jugendtrainer) außer in den Ferien (Änderun-
gen vorbehalten) Erwachsenentraining: Montag 20:00-21:30 Uhr  
(Änderungen vorbehalten) Ansprechpartner: Stefan Gehm, 
1. Schützenmeister, Tel.: 08158/3663

Sozialer Dienst / Quartiersmanagerin der Gemeinde Bernried
Fr. Verena Pahlke, Tel.: 08158-9056937, Am Grundweiher 2, 
82347 Bernried, E-Mail:  sozialerdienst@bernried.de

Soziales Netz Bernried e.V. / Nachbarschaftshilfe
Dr. Peter Stahl, 1. Vorsitzender           	 Tel.: 08158-8233
Ingrid Klemm-Beyer,	 2. Vorsitzende   	 Tel.: 08158-6984
Christine Eberl, Vreni Fischer, Nina von Evert und Bernd Schulz
Am Grundweiher 2, 82347 Bernried
Veranstaltungen des Sozialen Dienst / Sozialen Netz Bernried: 
in der Regel in den Räumlichkeiten des Theresia-Petsch-Hauses
Bekanntgabe der Termine über den Newsletter

Mittagstisch für Senioren:
immer Montag, Mittwoch und Freitag von 12:00 bis ca. 13:15 Uhr 
im Theresia-Petsch-Haus (Anmeldung über Verena Pahlke)

Sportverein Bernried
„Bitte informieren Sie sich über unsere Trainingszeiten auf 
www.sv-bernried.de“ oder fragen Sie 
die Abteilungsleiter und Vorstände des Vereins:
Kröninger Michael, 1. Vorsitzender	
Tel.: 8268 · Mobil: 0175 15 60 190 · kroeninger@aol.com
Lüdtke Andreas, 2. Vorsitzender 
Tel.: 3683 · 0151 12 33 49 81 · andreas.luedtke@gmx.net

Schiebel Monika, Kassiererin		
Tel.: 8382 · 0163 71 83 466 · moni.schiebel@web.de
Michaelis Kerrin, Schriftführerin		
Tel.: 258459 · jokmichaelis@t-online.de
Sedlmaier Christian, Technischer Leiter	
Tel.: 6159 · 0171 32 67 631 · christian.sedlmaier@gmx.de
Groß Annemie, Jugendleiterin		
Tel.: 8274 · 0151 56 99 51 21 · anna-maria.gross@gmx.net
Groß Florian, Veranstaltungsleiter	
Tel. 8274 · 0176 78 14 77 55 · flo.gross@gmx.net
Meyer Sophia, Mitgliederverwaltung		
Tel.: 0173 4307067 · sophiameyer79@gmail.com
Sedlmaier Christian, AL Eisstock		
Tel.: 6159 · 0171 32 67 631 · christian.sedlmaier@gmx.de
Rösler Marion, AL Gymnastik		
Tel.: 6827 · 0174 48 24 137 · marion_roesler@web.de
Kühn Markus, AL Fußball			 
0173 98 13 657 · markus.k83@gmx.de
Groß Florian, Ansprechpartner Ski	
Tel. 8274 · 0176 78 14 77 55 · flo.gross@gmx.net
Hubl Helmut, AL Rad + Wandern	
Tel.: 1313 · thomas.hubl@web.de
Hubl Thomas, AL Tischtennis		
Tel.: 9061264 · 0171 6047720 · thomas.hubl@web.de
Franken Petra, AL Tennis		
Tel.: 0157-38386577 · heckpetra1001@aol.de

Tagespflege im Theresia Petsch Haus
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 09:00 bis 16:30 Uhr
Leitung:	 Martina Allnoch, Tel.: 08158 / 9040270
E-Mail: allnoch@krankenpflege-tutzing.de
Koordinatorin: Petra Scheucher, Tel.: 08158 / 9040270
E-Mail: scheucher@krankenpflege-tutzing.de
Träger:	 Ambulante Krankenpflege Tutzing e.V.
	 Traubinger Straße 6, 82327 Tutzing
	 E-Mail: info@krankenpflege-tutzing.de

Tierschutzverein Tutzing - Bernried - Seeshaupt e.V.
Tierschutztelefon 08158/3330, info@tierschutzverein-tutzing.de
www.tierschutzverein-tutzing.de 

VdK – Sozialverband
1. Vorsitzender: Reinhard Grießmüller
Hirtenstraße 6, 82347 Bernried am Starnberger See
Tel.: 08158/993293, E-Mail: r.griessmueller@t-online.de

Veteranen- und Soldatenverein Bernried e.V.
1. Vorsitzender: Robert Schiebel
Hapberger Weg 10, 82347 Bernried am Starnberger See
Tel. 08158/8382

Waldkinder Bernried e.V. 
Kapellenstraße 10 b, 82347 Bernried, Tel.: 08158 / 9978051
Email: info@waldkinder-bernried.de
Vorstand: Sven Michel (1. Vorsitzender), Tania Ondraschek 
(2. Vorsitzende), Angelika Wolff (Kassier)
Ihre Ansprechpartner in den Einrichtungen bleiben unverändert:
Waldkindergarten: Yvonne Schmerbeck, Tel: 0160 / 95504256, 
leitung@diefrischlinge.de
Leitung Waldhort: Christian Allgeyer, 0152 / 27156931, Email: 
leitung@waldkinder-bernried.de

Wilhelmina Busch-Woods-Stiftung
Die Veranstaltungen werden durch die Tagespresse und/
oder Plakate bekannt gegeben.  Ansprechpartner: Karl-Otto 
Kullmann, Vors. des Stiftungskuratoriums, Tel.: 0881/1532
Unsere Termine finden Sie auch unter www.bernrieder-park.de
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In Bernried gemacht mit       und Ehrenamt. Vielen Dank an alle Beteiligten. 


